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KURZ  NOTIERT
Wichtiges und Wissenswertes aus dem Amt

Es ist mir ein besonderes Be-
dürfnis, an dieser Stelle klar zu 
erwähnen, dass der fließende 
Übergang von den ursprüngli-
chen Amtlichen Mitteilungen 
zur neuen Gemeindezeitung 
„SchaufenZter“ nicht mög-
lich gewesen wäre, ohne den 
Einsatz der in die Redaktion 
eingebundenen Mitarbeiter 

In eigener 
Sache

im Marktgemeindeamt, die die-
ses Produkt, neben ihrem tägli-
chen Arbeitspensum, tatkräftig 
unterstützen. Gemeinsam mit 
unserem Medienpartner rabe 
media wurde in kürzester Zeit 
ein neues Layout und ein, wie 
wir glauben, schlüssiges Kon-
zept für eine lesefreundliche 
und nutzbringende neue Ge-
meindezeitung erstellt und um-
gesetzt. 
Ich hoffe, Sie haben eine ähn-
lich große Freude mit unserem 
„SchaufenZter“ wie ich und 

würde mich freuen, wenn wir 
von Ihrer Seite Meinungen, 
Anregungen und auch Kritik 
per Post oder E-Mail erhalten 
würden.
Post an:
Marktgemeindeamt Zirl
Redaktion Schaufenzter
Bühelstraße 1
6170 Zirl
oder per E-Mail: 
redaktion@schaufenzter.at

Ihr Bürgermeister
Josef Kreiser

EINSCHREIBUNGEN
KINDERKRIPPE ZIRL:
am Freitag den 18.03.2011, von 09:00 bis 12:00 Uhr

KINDERGARTEN AM MARKTPLATZ: 
Donnerstag, den 17.03.2011 von 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag, den 18.03.2011 von 08:00 bis 12:00 Uhr

KINDERGARTEN SCHULGASSE:
Freitag, den 18.03.2011 von 08:00 bis 12:00 Uhr
Ausführliche Informationen finden Sie auf Seite 22 unter 
Bürgerservice.

KOMPOSTIERANLAGE
Die Kompostieranlage Zirl ist wieder geöffnet! 
Jeden Samstag von 08:00 bis 12:00 Uhr können Sie Ihren Gartenab-
fall dort abgeben. Fragen richten Sie bitte an die Fa. Sailer unter der 
Tel.-Nr. 05238 - 52010.

NOTAR IM AMT
Jeden ersten Mittwoch im Monat ab 14:00 Uhr!
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat, zum nächsten Mal also am 
Mittwoch, 06.04.2011, steht im Gemeindeamt der Notar zur Verfü-
gung. Für Beratungstermine bitten wir um Ihre Voranmeldung in un-
serem Sekretariat, Tel.-Nr. 05238 - 54001.

BAUSACHVERSTÄNDIGER
Jeden ersten Montag im Monat von 16:00 - 17:00 Uhr!
Der Bausachverständige der Marktgemeinde Zirl, DI Rainer Schöpf, 
berät Sie in allen bautechnischen Fragen zur Abwicklung eines Bau-
verfahrens.
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Liebe Zirlerinnen, liebe Zirler,

nicht zu übersehen ist, dass die Amtlichen Mitteilungen ab sofort ein neues Kleid und einen 
neuen Namen haben, einen Titel sozusagen. Im Sinne eines großen Schrittes in Richtung 
Bürgerservice haben wir sie „SchaufenZter“ genannt, mit dem liebevollen Detail, das Z für 
Zirl in den Titel miteinzubeziehen.
Ein Schaufenster soll in erster Linie Angebote sowie Dinge zum Herzeigen ausstellen. Genau 
in diese Auslage stellt die Marktgemeinde Zirl künftig ihre Dienstleistungsangebote, ihre 
Leistungen, Berichte aus den Ausschüssen sowie „Stimmen aus dem Gemeinderat“, bietet 
einen herausnehmbaren Veranstaltungskalender für jeweils zwei Monate an und vieles mehr, 
was unsere Heimatgemeinde und ihr Umfeld angeht. 
Neben diesem umfassenden Service zum Lesen steckt eine Fülle von Wissenswertem in 
einer neuen Hülle, die dem Fluss der Zeit angepasst wurde. Versehen mit bunten, aussage-
kräftigen Bildern, Kommentaren von Experten sowie Tipps von Ihren Beratern im Marktge-
meindeamt soll das „SchaufenZter“ eine Zeitung für Sie, liebe Zirlerinnen und Zirler sein, die 
Sie gerne lesen und auch den entsprechenden Mehrwert daraus mitnehmen können, den 
„Amtliche Mitteilungen“ haben sollten. Jede der sechs Mal jährlich erscheinenden Ausga-
ben wird unter einem bestimmten Thema stehen. Beginnend mit dem Thema „Sport und 
Freizeit“ im ersten „SchaufenZter“, das Sie gerade in Händen halten.
Neben dem Leitthema finden natürlich auch die ganz aktuellen Themen ausreichend Platz.
Zum geplanten gemeinsamen Recyclinghof mit unserer Nachbargemeinde Inzing haben vie-
le besorgte Zirlerinnen und Zirler ihre Bedenken bei mir geäußert. Wir nehmen diese Sorgen 
sehr ernst und sind dabei, mit Fachberatern Lösungen zu finden, die nicht nur der Gemeinde 
beim Sparen helfen, sondern eventuell entstehende Nachteile für die Bürgerinnen und Bür-
ger abwenden. Öffnungszeiten von Dienstag bis Samstag sowie günstigere Entsorgungsta-
rife sind bereits als Vorteile einzustufen. 
Auch bei der Entwicklung unseres Ortskerns tut sich einiges. Private Investoren haben ins-
gesamt drei interessante Ideen vorgestellt, für die der Gemeinderat nun dabei ist, entspre-
chende Rahmenbedingungen zu schaffen. Detaillierte Entwürfe dazu sind im Entstehen und 
werden demnächst öffentlich vorgestellt. 
Zur Entwicklung des neuen Ortsleitbildes sind die einzelnen Arbeitsgruppen am Werk. Die 
sehr gut besuchte Auftaktveranstaltung am 17. Februar zeigt, dass es den Zirlerinnen und 
Zirlern ein Anliegen ist, die Zukunft unseres Heimatortes aktiv mitzugestalten. Dies bestärkt 
mich umso mehr, den eingeschlagenen Weg in Richtung lebenswertes Zirl weiterhin ge-
meinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern zu verfolgen. 

EDITORIAL

VIEL BEWEGUNG IN 
UNSERER GEMEINDE

Ihr Bürgermeister 

Josef Kreiser
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GR Reinhard Winkler

VBgm. Dir. Erich Steffan

GR Robert Kaufmann

Mag. Martin Krätschmer

GR Ing. Hans Hochrainer

Als Sportreferent der MG Zirl 
möchte ich noch heuer ein Gre-
mium etablieren in dem alle, 
mittlerweile 17, Sportvereine  
zumindest zweimal jährlich ta-
gen und somit laufend mitein-
ander und mit der Gemeinde 
kommunizieren. Dabei sollten 
Termine koordiniert, Veranstal-
tungen geplant, Wünsche an die 
Gemeinde vordiskutiert, beson-

dere Ehrungen in einem größeren 
Rahmen durchgeführt und ein Jah-
resbericht für den Bereich Sport 
erstellt werden. Auch möchte ich 
mich dafür einsetzen, dass in Zirl 
aufgeteilt auf das gesamte Orts-
gebiet, mehrere Kleinspielplätze 
entstehen, beginnend mit einem 
Bolzplatz bei der Hauptschule Zirl, 
ein weiterer ev. im Bereich des 
Zirler Schwimmbads.  Das Aus-

scheiden des Pächters am 
Sportplatz Zirl ist nun ein 
geeigneter Zeitpunkt, den 
Vereinen Fußball und Eisho-
ckey in Zusammenarbeit mit 
Tennis die Anpachtung des 
Lokals zu ermöglichen. Das 
ist wichtig für die Vereine 
und deren ausgezeichnete Nach-
wuchsarbeit. Wir setzen uns für 
diese Lösung intensiv ein.

Lebensqualität und Wohl-
befinden hängen sehr stark 
vom Angebot ab, das der 
Wohnort bietet oder in Zu-
kunft noch zu bieten hat. Die 
von Zirl Aktiv vor knapp zwei 

Jahren durchgeführte Umfrage 
zur Beurteilung der Lebens- und 
Wohnqualität in Zirl hat unserem 
Heimatort von seinen Grundvor-
aussetzungen her ein überragend 

positives Zeugnis ausgestellt. 
Über 93 Prozent der Zirlerinnen 
und Zirler fühlen sich wohl in Zirl 
und genießen die hohe Lebens-
qualität. Mit dem Sport- und Frei-
zeitangebot waren mehr als zwei 
Drittel der Befragten zufrieden. 
Besser kann man immer werden 
- so hat Zirl Aktiv diese Ergebnis-
se als Auftrag gesehen. Mit der 
nunmehr im Gemeinderat be-

schlossenen Umsetzung eines 
Bolzplatzes, wird ein erster Teil 
des von Zirl Aktiv entwickelten 
Freizeitkonzeptes realisiert. In 
weiteren kleinen, aber effektiven 
Schritten wird Zirl Aktiv seine 
Ideen einbringen, bereits beste-
hende Freizeitmöglichkeiten aus-
zubauen.  Zirl Aktiv setzt auf ein 
attraktives Naherholungsgebiet, 
weil wir hier leben.

Sport und Frei-
zeit hat heute 
einen hohen 

Stellenwert in der Gesell-
schaft. Als Ausgleich für den oft 
belastenden Berufsalltag macht 
eine sinnvolle und sportliche Frei-
zeitgestaltung nicht nur Spaß, 
sondern trägt auch ganz wesent-
lich zur Erhaltung der Gesundheit 
bei.  Die Marktgemeinde Zirl hat 

mit der Errichtung des Sportzen-
trums gute Voraussetzungen 
für die Sportausübung geschaf-
fen und liegt mit der Nähe zum 
Alpenpark Karwendel in einem 
attraktiven Umfeld. Zahlreiche 
Vereine betreiben ausgezeich-
nete Jugendarbeit im Sport- und 
Freizeitbereich und bieten unse-
ren Kindern und Jugendlichen 
ein breites Betätigungsfeld. Die 

Marktgemeinde Zirl muss sich 
zukünftig den Herausforde-
rungen einer 8000-Einwohner 
Gemeinde stellen und dem 
gesteigerten Freizeit- und 
Sportinteresse seiner Bürge-
rInnen Rechnung tragen. Die 
Zirler Volkspartei steht für eine 
Förderung des Breitensportes 
und den laufenden Ausbau der 
Sport und Freizeitanlagen. 

Eine Gemeinde wie Zirl braucht 
ein attraktives, funktionierendes 
Sport- und Freizeitangebot!  Fi-
nanzielle und moralische Förde-
rungen von Vereinen sind dabei 
sehr wichtig, wobei aber über 
diverse publikumswirksame Ak-
tivitäten diese zu ihren Hauptein-
nahmen kommen sollen. Priorität 
für die Gemeinde besteht darin, 
der gesamten Bevölkerung ein 

möglichst attraktives Angebot zu 
bieten ; darunter verstehen wir:
•	 Ausbau der „nicht vereinsge-

bundenen“ Sport- und Freizeit-
möglichkeiten: freier Zugang 
zu Beachvolleyball- und zeit-
weise zu Fußball- und eines 
Tennis- Platzes!

•	 Intensive Pflege und Ausbau 
von Kinderspielplätzen, Wan-
dermöglichkeiten in und um 

Zirl; Neuerrichtung von Spiel-
flächen auf Gemeindegrund, 
„Freizeitticket“ für Zirler Bür-
ger usw.

•	 Verbesserte Unterstützung 
von künstlerischen und päd-
agogischen Angeboten wie 
Kreativwerkstätten, Musik- 
und Jugendeinrichtungen und 
Kinderbetreuung!

www.frischerwindundgruene.at

Die Bedeu-
tung des 
Sports wurde 

auch von der EU anerkannt und in 
den Vertrag von Lissabon aufge-
nommen. Als Ausgleich zum Ar-
beitsalltag bringt Sport nicht nur 
eine geistige, sondern auch kör-
perliche Abwechslung für „Jung“ 
und „Alt“, die bei entsprechender 
Ausübung einen positiven Beitrag 

zum Gesundheitsprofil der Bevöl-
kerung leistet. Gesundheitliche 
Schäden können so minimiert 
werden. In unserer Marktgemein-
de bestehen sehr viele Möglich-
keiten, um sich sportlich zu be-
tätigen, wie in den zahlreichen 
Vereinen, bei Gymnastikstunden 
oder mit Hobbymannschaften. 
Natürlich steht es allen frei, die 
landschaftlichen Gegebenheiten 

unserer Gemeinde zu nützen, 
um sich bei Wanderungen zu 
bewegen oder auf Fuß- und 
Radwegen seine Fitness unter 
Beweis zu stellen. Als Grund-
satz für alle körperlichen Akti-
vitäten ist zu bedenken, dass 
alles was übertrieben oder ex-
trem betrieben wird, deshalb 
nicht unbedingt der Gesundheit 
förderlich ist.  

STANDPUNKTE der Parteien zum Thema:
“Freizeit & Sport in Zirl“
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Unser Heimatort bietet eine 
Vielzahl von Möglichkeiten, 
seine freie Zeit im Nahbereich 
zu verbringen. Das Sport- und 
Freizeitangebot in Zirl hat viel 
zu bieten. 
Wer seine Freizeit sozusagen 
„daheim“ verbringt, muss sich 
dabei nicht unbedingt in den ei-
genen vier Wänden, oder wie vie-
le Zirlerinnen und Zirler es genie-
ßen, im eigenen Garten vor dem 
Haus, aufhalten. In und um Zirl 
herum sind wir alle daheim und 
können den Vorteil nutzen, direkt 
am Tor zum Karwendel zu woh-
nen, was ein breites Angebot 
zur Naherholung im Nahbereich 
eröffnet. Der Ausgangspunkt für 
zahlreiche Wanderwege ist di-
rekt in Zirl, ob in Richtung Reith, 
Seefeld, ins Karwendel über das 
Solsteinhaus, Eppzirler Scharte 
zur Eppzirler Alm oder eine an-
dere erlebenswerte Route, ob in 
Richtung Osten zur Magdebur-
ger Hütte oder ob eine Kletter-
tour auf dem Programm steht, 
die mit der Martinswand nicht 
nur eine echte Herausforderung 
sondern auch das Kennenlernen 
eines Wahrzeichens von Zirl 
darstellt - es ist jedenfalls eine 
Bereicherung für das Wohlbe-
finden, inmitten dieser wunder-
baren Naturlandschaft zu leben. 
Nicht ohne Grund finden sich 
die gut ausgewiesenen Wander- 
und Radwege rund um Zirl in ei-
ner Vielzahl von Bergrouten- und 
Mountainbikeführern wieder. 

Für Läufer und Jogger beginnt 
das beinahe unbegrenzte Wege-
netz direkt vor der Haustür und 
bietet sowohl anspruchsvolle 
Strecken mit Höhenunterschie-
den als auch Langstrecken im 
Flachen, je nach Anspruch und 
Kondition. 
Für „Wasserratten“ stehen 
ab Mai wieder die Türen des 
beliebten  Zirler Freischwimm-
bades offen, bis dahin werden 
noch einige notwendige Sanie-
rungsarbeiten durchgeführt. Die 
Lage am Inn und zwischen dem 
Schlossbach im Westen und 
dem Ehnbach im Osten hat die 
Attraktivität, Energie am Wasser 
zu tanken und die Natur pur zu 
erleben. 
Spielplätze für die Kleinsten sind 
in ganz Zirl verteilt zu finden und 
werden in den nächsten Jahren, 
einer nach dem anderen, neu 
belebt und teilweise saniert, be-
ginnend mit dem Waldspielplatz 
im Äuele dem noch in diesem 
Frühjahr eine Toilettanlage ange-
baut wird. 
Dazu gibt es in Zirl insgesamt 
80 Vereine, von der Altenstu-
be bis zu den Zirler Türggelern, 
die auch gerne neue Mitglieder 
aufnehmen. Speziell für junge 
Familien, die erst kurze Zeit in 
Zirl leben und vielleicht aus Inns-
bruck hierher gezogen sind, weil 
die Lebensqualität in Zirl eine 
viel höhere ist, bieten sich Sport- 
und Freizeitvereine an, um unge-
zwungen und auf der Basis ge-

meinsamen Interesses, Freunde 
vor Ort zu finden. Fast alle Sport-
vereine, ob Tennis-, Fußball-, 
Eishockey- oder Schwimmklub 
sowie der Triathlon- und Skiver-
ein SkiTriZirl- um nur einige Be-

spiele zu nennen – bieten Kurse 
oder Nachwuchsförderung für 
die Kleinen an. 
Informationen finden Sie auf 
www.zirl.at oder im Tourismus-
büro am Dorfplatz. 

Mehr Wert für Ihre Freizeit in Zirl

Die Zirler Alpenvereinsjugend ist das ganze Jahr im Naherholungsgebiet Zirl unterwegs, die prächtige Bergwelt bietet dafür die beste Kulisse.

Vereins-Nachwuchsarbeit ist von großem Wert für die Gemeinschaft.

Der Bolzplatz unterhalb der Hauptschule Zirl wird noch heuer gebaut.
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Über drei Semster haben sich 
die StudentInnen des MCI Stu-
diengangs Soziale Arbeit mit 
der Situation und Möglichkei-
ten junger Menschen in Zirl 
befasst.  
Kürzlich übergaben die Studen-
tInnen  als Abschluss ihre ins 
Detail entwickelten Konzepte 
für Veranstaltungen und Aktivi-
täten für junge Menschen in Zirl 
an Bürgermeister Josef Kreiser 
und Vize-Bürgermeisterin Johan-
na Stieger. In die Konzepte sind  
wichtige Ergebnisse und Anlie-
gen aus der Zirler Jugendumfra-
ge und dem weiterentwickelten 
Maßnahmenkatalog eingeflos-
sen.  Das Spektrum ist sehr weit 
und reicht von der Realisierung 
eines Grafitti-Workshops,  der 
Einrichtung einer Facebook Seite 
bis zur Gestaltung von Flächen 
im öffentlichen Raum. 
Die Konzepte sollen in weiterer 
Folge von  der mobilen Jugendar-
beit BOJE, dem Jugendzentrum 

Big Banana und der Marktge-
meinde  Zirl in die Tat umgesetzt 
werden. Projektleiter Leo Kase-
rer bedankte sich bei der MG Zirl 
für die vorbildliche Kooperation.

WISSENSWERT

In Zirl wird der weggeworfene 
Abfall gewogen. Je mehr Ab-
fall also in der Restmülltonne 
landet desto teurer wird das 
„Nicht-Trennen“ des Abfalls.
Die meisten natürlichen Roh-
stoffe sind begrenzt und oft 
nicht durch andere Materialien 
ersetzbar. Wenn beispielswei-
se Kunststoffverpackungen 
getrennt gesammelt und wie-
der verwertet werden, werden 
Rohstoffquellen geschont. Aus 
recycletem Material lassen sich 
neue Produkte oder neues Ver-
packungsmaterial viel kosten-

günstiger und mit nur einem 
Bruchteil der ursprünglich be-
nötigten Energie produzieren. 
Der viel geringere Energieauf-
wand bedeutet wiederum einen 
geringeren CO2 Ausstoß, was 
unserer Umwelt und unserem 
Klima zu Gute kommt. Bei der 
Wiederverwertung von Altpapier 
müssen beispielsweise weniger 
Bäume abgeholzt werden. Alt-
glas kann eingeschmolzen und 
wieder verwendet werden, aus 
Verpackungsmaterial kann zum 
Beispiel neues Verpackungsma-
terial produziert werden.

Kostenersparnis für Zirler BürgerInnen 
durch die richtige Abfalltrennung

Nach 18 Jahren an der Spitze 
der Freiwilligen Feuerwehr Zirl 
hat, bei der 135. Jahreshaupt-
versammlung, Robert Kaufmann 
sein Amt als Kommandant zu-
rückgelegt. Sein Nachfolger ist 

Christian Nocker , der als langjäh-
riger Kommandant-Stellvertreter 
natürlich bestens auf diese ver-
antwortungvolle Funktion vorbei-
reitet ist. Viel Erfolg wünscht die 
Gemeindeführung.

Christian Nocker neuer 
Feuerwehrkommandant

Symbolisch übergibt Robert Kaufmann seinem Nachfolger als Feuer-
wehrkommandant, Christian Nocker den „Chef-Pieps“.

FÜR SIE 
IM AMT
Ihr Umweltberater
Robert Neuner

05238 - 54001-16
robert.neuner@zirl.gv.at

Als 2009 das Projekt „Altpa-
piersammlung ab Haus“ in Zirl 
startete, konnte ich mir den da-
raus resultierenden Erfolg nicht 
vorstellen. 

meinde recht: Die ZirlerInnen 
nehmen die Mülltrennung 
ernst. Und jede Entwicklung 
in diese Richtung hilft uns zu-
sätzlich, Kosten einzusparen, 
da die Restmüllentsorgung 

deutlich teurer ist als die 
Entsorgung richtig ge-
trennter Wertstoffe.   
Ich bin davon überzeugt, 

dass wir auf dem richtigen 
Weg sind, und freue mich auf 
weitere Entwicklungen und 
die positive  Resonanz der 
BürgerInnen.

Tolles Ergebnis für Zirl

Die Papiermüllabholung ist ein 
Schritt in die richtige Richtung.

Viele konkrete Konzepte zu 
Themen der Jugendarbeit

Simon Oberhofer (BOJE), Christian Filzer (Juze Zirl), Leo Kaserer, VBgm Jo-
hanna Stieger, Bgm Josef Kreiser,  Simon Schwärzler & Murat Kizilyatak (v.l.).

2011 lässt sich nun rückblickend 
eine Verminderung der Rest-
müllmengen in der Gemeinde 
und ein toller Fortschritt bei der 
Mülltrennleistung der ZirlerIn-
nen erkennen.  Trotz des gro-
ßen Bevölkerungszu-
wachses im Jahr 2010 
waren die Restmüll-
mengen gegenüber 
2009 rückläufig. Die Gemeinde 
konnte dadurch eine deutliche 
Ersparnis bei den Deponiekos-
ten verbuchen. Dieses noch be-
wußtere Trennen von Altpapier  

und Restmüll lässt sich auf die 
Umstellung auf Haussammlung 
zurückführen. Durch das Aufstel-
len eigener Altpapiertonnen für 
Haushalte im ganzen Gemein-
degebiet wurde die Entsorgung 

für die Bevölkerung enorm ver-
einfacht. 
Eine Steigerung von 20 Prozent 
bei der Altpapier-Haussammlung 
im Jahr 2010 gibt uns als Ge-
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Dieser Gemein-
deweg führt von 
der Meilstra-
ße im Ortsteil 
„Kreuz“ aus in Richtung Süden, 
rechts dem Ehnbach entlang 
bis ins „Äuele“. Sein Name 
kommt daher, weil an seinem 
südlichen Ende um 1950 der 
Zirler Sportplatz angelegt und 
ab 1952 vorwiegend als Fuß-
ballplatz benützt wurde. 
Viele sportbegeisterte Zirler 
hatten dort ihren freiwilligen 
Einsatz beim Sportplatzbau mit 
Schaufel, Schubkarren und Ei-
senrechen geleistet. 1956 stell-
ten die Sportler noch eine Bara-

cke auf, die als 
Umkleideraum 
diente.
Der dringen-

de Wohnungsbedarf der Zirler 
Bevölkerung machte es dann 
aber notwendig, die als Sport-
platz benützten Grundflächen 
für den Wohnungsbau zur 
Verfügung zu stellen und es 
entstanden ab 1967 die niedri-
gen Doppelhäuser mit Flachdä-
chern, von denen einige heute 
mit Giebeldächern ausgestattet 
sind. Der Sportplatz wurde auf 
die etwas entlegenen Wiesen 
an der Bahnhofstraße verlegt, 
wo er sich heute noch befindet.

Zwölf Jahre war Bernhard Rang-
ger Obmann der Dorfgemein-
schaft Eigenhofen-Dirschen-
bach. Aus Zeitgründen trat er 
nicht mehr zur Obmannwahl 
an. Zum Nachfolger wurde 
Wolfgang Graf gewählt. Bei der 
ausgezeichnet besuchten Jah-
reshauptversammlung war auch 
Bürgermeister Josef Kreiser vor 

Ort, der die vorzügliche Arbeit 
der Dorfgemeinschaft lobte und 
dem neuen Obmann, Wolfgang 
Graf, seine besten Wünsche auf 
den Weg mit gab. 
Die Dorfgemeinschaft kümmert 
sich vorrangig um die Erhaltung 
und Erweiterung der Sport- und 
Kulturarena Eigenhofen sowie 
um den Kinderspielplatz. 

Obmannwechsel bei der DG 
Eigenhofen-Dirschenbach

Alt-Obmannn Bernhard Rangger, der neue Obmann Wolfgang Graf, 
Schriftführerin Gerti Meixl und Bürgermeister Josef Kreiser (v.l.).

Seit 1985 ist Martina Laner 
Mitarbeiterin im Altersheim 
Zirl und nunmehrigen `s zenzi. 
Sie kennt somit das Tagesge-
schäft und den Betrieb von der 
Pieke auf. Nun wurde Laner 
zur Pflegedienstleiterin beför-
dert.
Ihr außergewöhnliches Engage-
ment und ihre hohe Einsatzbe-
reitschaft sowie ihr ausgezeich-
netes Fachwissen haben dazu 
geführt, dass die Marktgemein-
de Zirl in der komfortablen Situ-
ation war, eine Führungsposition 
im eigenen Haus nachbesetzen 
zu können. 
Die Vorteile liegen auf der Hand: 
Martina Laner kennt einerseits 
die Tradition und den Geist des 
‘^s zenzi und wird sich anderer-
seits mit Kreativität den Heraus-
forderungen der nächsten Jahre 
stellen. Weiters hat sie bereits 
bewiesen, dass sie der Heraus-
forderung Ausbildung und Be-
ruf gewachsen ist.  Immerhin 
wird Martina Laner im Laufe 
der nächsten Jahre fast 1000 
Stunden Fortbildung samt Prü-

fungen absolvieren müssen. Der 
Gemeinderat wünscht Martina 
Laner viel Erfolg für diese Aufga-
be und Heimleiter Robert Kauf-
mann ist froh, dass teamintern 
nachbesetzt werden konnte.

Martina Laner neue Pfle-
gedienstleiterin im ‘s zenzi

Martina Laner folgt Maria Pojer 
als Pflegedienstleiterin nach.

Bürgermeister Josef Kreiser (4.v.r.) gratuliert den beförderten Mitglie-
dern in der Rot-KreuzOrtsstelle Zirl (Mitte). 

STRASSENNAMEN

Die Anwesenheit von Bürger-
meister Josef Kreiser anlässlich 
der Wahl des neuen Rot-Kreuz 
Ortsstellenleiters in Zirl freute 
den Bezirksstellenleiter Günther 
Ennemoser besonders. 
Mit über 95 Prozent der Stimmen 
fiel die Wahl auf Richard Hört-
nagl, der sich für diesen überra-

genden Ausdruck des Vertrauens 
bedankte. 
Er möchte auch in Zukunft die 
Aufgaben des Roten Kreuzes in 
Zirl gemeinsam mit dem lang-
jährigen Dienstleiter Willi Hueber  
in professioneller Art und Weise 
fortführen. Dazu wünschten ihm 
alle Anwesenden viel Erfolg. 

Richard Hörtnagl neuer 
Rot-Kreuz Ortsstellenleiter 

Herzliche Gratulation an den neuen Ortsstellenleiter Richard Hörtnagl 
(3.v.r.) vom Bezirksstellenleiter Günther Ennemoser (3.v.l.). 
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IM SCHAUFEN TER: 
Flächenwidmungs- und Bebauungspläne

Franz-Plattner-Straße

Der Gemeinderat beschloss in 
seiner Sitzung vom 16.09.2010 
die Auflegung und Erlassung 
des allgemeinen Bebauungs-
planes für die Grundstücke 
368/2, 368/1, 367/3, 367/2, 

367/1, 366/3, 366/2, 366/1 
365/3, 365/2, 365/1 GB. Zirl 
nach den Planunterlagen des 
örtlichen Raumplaners mit fol-
gendem Parameter: Baumas-
sendichte mindest 1,0.
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Freiungweg - Franz-Plattner-Straße

Der Gemeinderat beschloss in 
seiner Sitzung vom 16.09.2010 
die Auflegung und Erlassung 
des allgemeinen und ergän-
zenden Bebauungsplanes für-
das Grundstück 1374/4 mit 

folgenden Parametern:
BMD M: 1,00; BMD H: 1,80;
BW o: 0,6 TBO; BP H: 1040m2

OG H: 3
HG H: 644,80; 638,50, 635,50, 
629,50 m ü. A.
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Eigenhofen - Meixl/Kramser

Der Gemeinderat beschloss 
die Änderung der Festlegung 
von derzeit landwirtschaftli-
cher Freihaltefläche FL2 Zir-

lerwiesen bzw. ökologischer 
Freihaltefläche FÖ2 zu vorwie-
gend gemischter Nutzung Z1/
M06/D1 - Bahnhofstraße...
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Bauhof und Dirschenbach
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Dirschenbach

...sowie die Festlegung der Son-
derfläche S01 - Materialaufberei-
tung Dirschenbach-Eigenhofen in 

Fläche für bauliche Entwicklung, 
vorwiegend gewerblicher Nut-
zung Z1/Go3/D19 - Dirschenbach.

FÜR SIE 
IM AMT
Ihr Bauamtsleiter
Manfred Kranebitter

05238 - 54001- 21
manfred.kranebitter@zirl.gv.at

Fortschreibung  des 
Raumordnungskonzeptes

Viel Arbeit für Raumordnungsaus-
schuss Obmann DI Rainer Schöpf.

Gemäß § 63 Abs. 1 des Tiro-
ler Raumordnungsgesetzes 
(TROG) 2006 gibt die Marktge-
meinde Zirl bekannt, dass die 
Ausarbeitung eines Entwurfes 
des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes (ÖROK) und eines 
neuen Flächenwidmungspla-
nes beabsichtigt ist. 
Dieser Entwurf sollte bis Ende 
des Jahres fertiggestellt sein und 
wird im Rahmen einer öffentli-
chen Versammlung vorgestellt.
Mit der Ausarbeitung dieses 
Vorschlages zur Fortschreibung 
des ÖROK ist der örtliche Raum-
planer, DI Bernd Egg, gemein-
sam mit dem gemeindeeige-
nen Raumordnungsausschuss 
unter der Leitung von DI Rainer 
Schöpf betraut. Der Raumord-
nungsausschuss ist paritätisch 
aus Mitgliedern sämtlicher Ge-
meideratsfraktionen besetzt und 
arbeitet eng vernetzt mit der ent-
sprechenden Arbeitsgruppe für 
das  Ortsleitbild zusammen.
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Viele Entschei-
dungen der Ge-
meinden haben 
direkt oder indi-
rekt etwas mit 
Energie zu tun, sei es der Aus-
bau von Straßen, der Bau von 
gemeindeeigenen Gebäuden, 
die Beleuchtung der Straßen 
oder die Verwendung von ver-
schiedenen Energieträgern. 
Dadurch gibt es auf Gemeinde-
ebene eine Vielzahl von Hand-
lungsmöglichkeiten für einen 
wirkungsvollen Klima- und Um-
weltschutz. Mit ihrem direkten 
Draht zum Bürger kommt den 
Gemeinden eine bedeutende 
Rolle zu. 
Im Zuge der Erstellung des Orts-
leitbildes fließt auch der The-
menbereich „Energie“ ein. „Aus 
der Erfahrung wissen wir, dass 
es eine Reihe von Handlungs-
möglichkeiten in einer Gemein-

de gibt. Durch die Teilnahme 
am e5 Landesprogramm wird 
eine Begleitung der Gemeinde 
sowie ein strukturiertes Vorge-
hen möglich“,  freut sich Sigrid 
Sapinsky von Energie Tirol über 
die Entscheidung der Gemeinde. 
Der effiziente Umgang mit Ener-
gie und die nachhaltige Nutzung 

von Ressourcen stehen ganz 
oben auf der Aufgabenliste der 
e5-Gemeinden. 
Mit externer Unterstützung 
von EnergieexpertInnen wird 
eine erste Erhebung des Ist-
Zustands durchgeführt. Im Zuge 
dessen werden Sparpotenziale 
abgeschätzt und erste mögliche 

Maßnahmen diskutiert. Als Er-
gebnis wird gemeinsam mit der 
Gemeinde ein Aktivitätenplan er-
stellt, der die energiepolitischen 
Zielsetzungen der Gemeinde 
enthält, einen Umsetzungszeit-
raum festlegt und die geplante 
Finanzierung beschreibt. In re-
gelmäßigen Abständen wird die 
Gemeinde einem Audit unterzo-
gen und in ihrem Entwicklungs-
prozess permanent begleitet. 
Ähnlich wie bei den Haubenaus-
zeichnungen in der Gastronomie 
kann die e5-Gemeinde für ihre 
energiepolitischen Erfolge mit 
bis zu fünf „e“ gewürdigt wer-
den. Über die Vergabe der Aus-
zeichnungen entscheidet eine 
unabhängige Kommission. 

Zirl auf dem Weg energie-autark zu werden

In der letzten Gemeinderatssitzung wurde eine Solaranlage zur 
Warmwassergewinnung für das zukünftige FamBoZi beschlossen.

Photovoltaikanlagen im ge-
werblichen und industriellen 
Bereich werden im Einzelfall 
geprüft, ob und in welcher 
Höhe sie förderungswürdig 
sind.
Die Höhe der Förderung beträgt 
70 Euro pro m² Kollektorfläche. 
Die Förderungs-Höchstgrenze 
beträgt 1.000 Euro pro Anlage. 
Bei Gemeinschaftsanlagen in 
Mehrfamilienhäusern bzw. bei 
nicht gewerblichen Privatzim-
mervermietern erhöht sich die 
maximale Förderung um 365 
Euro pro zusätzlich angeschlos-
sener Wohnung bzw. pro fünf 
Fremdenbetten.
Grundsätzlich gelten die Aus-
führungen des § 2 (Bauanzeige 
vor Errichtung, positive Beurtei-
lung, fachgerechte Ausführung 
etc.). Kostenzuschüsse werden 
nur aufgrund eines Ansuchens 
einmalig für eine Solaranlage ge-
währt. 
Für dieses Ansuchen, das bis 
spätestens sechs Monate  nach 
Inbetriebnahme der Solaranla-
ge beim Marktgemeindeamt 
Zirl einzureichen ist, sind die in 

der Gemeinde erhältlichen For-
mulare zu verwenden. Weiters 
können das Ansuchen bzw. die 
Richtlinien zur oben angeführten 
Förderung auf den Internetsei-
ten der Marktgemeinde Zirl un-
ter www.zirl.at/marktgemeinde/
Bürgerservice/Formulare bzw. 
Gemeinderecht/Solarförderung 
abgerufen werden.
Für spezielle Auskünfte und 
Informationen steht Ihnen der 
Sachbearbeiter im Gemeinde-
amt, Reinhard Seebacher, gerne 

zur Verfügung. Terminvereinba-
rungen sind erbeten.

Solar- und Photovoltaikförderung 
der Marktgemeinde Zirl 2011

Solar und Photovoltaikanlagen, hier im Bild eine Erdgas und Solar Kombinati-
on, werden von der Marktgemeinde Zirl  mit bis zu 1000 Euro gefördert.

FÜR SIE 
IM AMT
Ihr Sachbearbeiter
Reinhard Seebacher

05238 - 54001- 30
reinhard.seebacher@zirl.gv.at

Dr. Sigrid Sapinsky ist Koordinato-
rin des e5 Landesprogrammes. 

Energiecontracting
Seit längerem wird im Zirler Ge-
meinderat über das sogenannte 
Energiecontracting beraten. Der 
Contractingpartner übernimmt 
im Rahmen des Vertrages die 
Instandhaltung und den Betrieb 
der definierten haustechnischen 
Anlagen bzw. der Beleuchtungs-
anlagen unter Ausschöpfung 
der maximal möglichen Förde-
rungen und Gewährleistung der 
regelmäßigen Wartung. Die Ge-
meinde zahlt lediglich einen fi-
xen monatlichen Betrag und die 
Kosten für die Energie, die sie 
verbraucht. Der Gemeinderat hat 
in der Jännersitzung den Zirler 
Energieexperten Ing. Franz Rein-
hart zum Berater in dieser Sache 
ernannt. Schließlich macht ein 
solches Contracting Modell nur 
Sinn, wenn es für die Gemeinde 
wirtschaftlich ist.
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Im neugebauten Haus für das 
Betreubare Wohnen, direkt ne-
ben dem ‘s zenzi, findet seit 10. 
Jänner auch die Tagespflege 
ihren Platz.
Hier bietet die Marktgemeinde 
Zirl die Möglichkeit, Tagespflege-
plätze in Anspruch zu nehmen.  
Pflege- und betreuungsbedürfti-
gen Menschen werden, in einem 
ausgesprochen angenehmen 
Ambiente, gezielte Maßnahmen 
zur Aktivierung, Reaktivierung 
und Pflege angeboten. Begleitet 
natürlich von bestens ausgebil-
detem Fachpersonal.
Gleichzeitig wird den pflegen-
den Angehörigen damit eine 
Möglichkeit zur Entlastung an-
geboten. Ein Amtsgang oder der 
wöchentliche Einkauf kann für 
jemanden, der die Verantwor-
tung für einen pflegebedürftigen 
Mitmenschen trägt, ganz schnell 
zu einer fast unlösbaren Heraus-
forderung werden. 
Für ältere Menschen, die nicht 
auf eine Rundumbetreuung an-
gewiesen sind, ist die Tagespfle-
ge ein Angebot, gezielt auf de-
ren persönliche Anforderungen, 
Bedürfnisse und Wünsche als 

Tagesgast eingehen zu können. 
Die Tagespflege ist jeden Mon-
tag, Mittwoch und Freitag von 
09:00 bis 17:00 Uhr geöffnet. 
Auch nur ein Halbtag, von 12:00 
bis 17:00 Uhr kann in Anspruch 
genommen werden.  Das Team 
der Tagespflege Zirl steht für 
Informationen telefonisch unter 
05238/54005 oder E-Mail info@
szenzi.at gerne zur Verfügung.

Die Tagesbetreuung im neuen Haus für Betreubares Wohnen bietet auch Platz für‘s Zusammensitzen. 

Mit Hilfe der Tiroler Landesregie-
rung konnten vor kurzem zwei 
neue Fahrzeuge für den Sozial- 
und Gesundheitssprengel Zirl 
angeschafft werden. 
Die Klientinnen der Hauskran-
kenpflege können nun schnell 
und zuverlässig von den mobilen 
Diensten des Sozial- und Ge-

sundheitssprengels Zirl erreicht 
werden.  Damit die neuen Fahr-
zeuge auf einen Blick wiederer-
kannt werden, sind sie mit dem 
neuen Logo des Sprengels ver-
sehen. Die Aufschrift spezi steht 
für Sprengel Zirl und ist an das 
Erscheinungsbild des ´s zenzi 
angelehnt.

Neue Autos für den Sozial- 
und Gesundheitssprengel

Ausschuss-Obmann Mag. Thomas Öfner, Heimleiter Robert Kaufmann 
u. Pflegedienstleiterin i.R. Maria Pojer (v.l.) präsentieren Auto & Logo.

ZUR 
SACHE

Ihr Obmann des 
Leitungsausschusses
Mag. Thomas Öfner

Wer in diesen Tagen aufmerk-
sam die Berichterstattung in 
den Medien verfolgt, stößt 
unschwer auf Schlagworte 
wie „Budgetnotstand“, „Ge-

meinden können Pflegekosten 
nicht stemmen“ und „Bund 
und Länder schaffen an, die 
Gemeinden sollen das dann …
bezahlen“ (Zitat von Gemeinde-
bund-Präsident Helmut Mödl-
hammer). Tatsächlich treiben 
der steigende Pflegebedarf und 
sinkende Abgabenertragsantei-
le den budgetverantwortlichen 
Bürgermeistern und ihren Kas-
senleitern die Sorgenfalten auf 
die Stirn. 
Umso mehr freue ich mich 
daher, an dieser Stelle von gu-
ten Neuigkeiten berichten zu 
können. Durch eine großzü-

gige Sonderförderung seitens 
des Landes Tirol konnten wir 
noch im Dezember 2010 zwei 
Fahrzeuge für unsere Mitarbei-
terinnen in der mobilen Pflege 
ankaufen. Ein herzliches Dan-
keschön an Peter Logar, dem 
Fachbereichsleiter für die mo-
bilen Dienste des Landes Tirol, 
dem wir diese „Finanzspritze“ 
zu verdanken haben. Wir konn-
ten damit die Flexibilität für die 
Sprengelleitung wesentlich er-
höhen, weil seither auch Mit-
arbeiterInnen ohne eigenes, 
privates Fahrzeug Aufnahme 
in unser Team des Sozial- und 
Gesundheitssprengels finden 
können. Und damit wir in Zu-
kunft als Freunde unserer pfle-
gebedürftigen Mitmenschen 

besser erkannt werden, haben 
wir, wie beim ´s zenzi, versucht, 
eine starke Marke für den So-
zial- und Gesundheitssprengel 
Zirl zu schaffen. Herausgekom-
men ist der Name „spezi“, der 
umgangssprachliche Begriff für 
Freund, der nun gleichzeitig as-
soziativ die Nähe zum Begriff 
„Sprengel Zirl“ schaffen soll. 
Ein Freund, der helfend und un-
terstützend zur Seite steht, sei 
es in der Pflege und Betreuung 
oder in der Unterstützung bei 
hauswirtschaftlichen Tätigkei-
ten. Von diesem Geist wird auch 
die Tagespflege Zirl getragen. 

Tagesbetreuung für Senioren läuft in Zirl an

Sonderförderung für Zirl
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Markenberater für Zirl
Einem Gemeinderatsbeschluss 
im Oktober 2010 folgend lud 
Wirtschaftsausschuss-Obmann, 
Gemeindevorstand Karl Neurau-
ter entsprechend Versierte ein, 
Angebote für die Entwicklung 
eines Konzeptes zur Betriebsan-
siedlung in Zirl zu legen. Der 
Auftrag dazu wurde kürzlich der 
Trasser Markenberatung, Inns-
bruck erteilt. Geschäftsführer Dr. 
Robert Trasser ist auf identitäts-
orientierte Markenführung sowie 
auf Standortmarketing und Füh-
rung von Regionalmarken spezia-
lisiert. Er wird den Ausschuss bei 
der Entwicklung und Umsetzung 
eines Standortmarketingkonzep-
tes für Zirl begleiten.

Die nächste Generation - der Familienbetrieb Hendl 
steht für Arbeitsplätze und gute Ausbildung
In der Mühlgasse 18 ist neben 
der Spenglerei, die Dietmar 
Hendl 1996 von seinem Va-
ter Ferdinand übernahm, seit 
1974 auch der Installateurbe-
trieb angesiedelt, den Helmut 
Hendl 1969 gründete. 
Im Jahr 2000 vom Einzelbetrieb 
in die Hendl Haustechnik GmbH 
umgewandelt, wird dieser mitt-
lerweile, seit 2005, in zweiter 
Generation von Sohn Christoph 
geführt. Bestens vorbereitet 
übernahm der heute 28-Jähri-
ge den väterlichen Betrieb: Ab-
schluss der 4-jährigen Lehre im 
Beruf Sanitär- und Klimatechnik 
für Gas-, Wasser- und Heizungs-
installation sowie Absolvierung 
der Meisterprüfung in allen drei 
Bereichen mit anschließender 
Unternehmerprüfung und Lehr-
lingsausbilderprüfung. Weiters 
folgten die Zertifizierungen als 
Solarwärmeinstallateur, Wär-
mepumpen-, Photovoltaik- und 
Komfortlüftungsinstallateur. 

1a-Installateurbetrieb 
„Gemeinsam mit unseren ins-
gesamt sechs MitarbeiterInnen 
setzen wir sehr stark auf ener-
giesparende Heizungen, die 
dem Nutzer auf längere Sicht 
Einsparungen von 30 bis 50 Pro-
zent bringen. Die etwas höheren 
Anschaffungskosten rechnen 
sich über die Lebensdauer, die 
beispielsweise bei Wärmepum-
pen ca. 25 Jahre sein kann“, 

sagt Firmenchef Christoph 
Hendl: „Neben den klassischen 
Heizungsarten wie Öl und Gas 
können wir auch bei alternati-
ven Heizmethoden wie Wärme-
pumpen, Solar, Biomasse oder 
Pellets große Fachkompetenz 
anbieten und unsere Kunden 
idealerweise gesamtheitlich be-
raten.“ In den Bereichen Sanitär, 
Bad und Wellness arbeitet Hendl 
Haustechnik mit Großhändlern 
zusammen.  
Sehr viel Wert legt Christoph 
Hendl auf Weiterbildung. Meis-
ter Thomas Bachmann, Thomas 
Isser, der 2010 die Gesellen-

prüfung mit Auszeichnung ab-
solvierte sowie die Monteure 
Helmut Schmid und Peter Thaler 
besuchen laufend Schulungen, 
Lehrling Florian Laner befindet 
sich im 2. Lehrjahr und Mutter 
Christine Hendl führt die Buch-
haltung. 
Ausbildung ist Qualität 
„Unsere Mitarbeiter sind teilwei-
se schon 20 Jahre im Betrieb, 
ihre Treue sagt mir, dass sie ger-
ne bei uns arbeiten“, freut sich 
Christoph Hendl über das gute 
Betriebsklima und ergänzt: „Als 
Ganzjahresbetrieb bieten wir zu-
dem sichere Arbeitsplätze.“

Das Hendl Haustechnik-Team (v.l.): Thomas Bachmann, Peter Thaler, Thomas Isser (vorne), Christine Hendl, 
Florian Laner (vorne), Christoph Hendl, Helmuth Schmid mit Seniorchef Helmut Hendl.

Vorbildwirkung: Christoph Hendl 
heizt seinen Betrieb teilweise 
mit einer 20 m2 Solaranlage.

ZUR
SACHE

Ihr Obmann des  
Wirtschaftsausschusses 
Mag. Karl Neurauter

Positionierung ist ein wirksamer 
Schritt in Richtung Standortmar-
keting auf dem Weg zu nach-
haltiger Betriebsansiedlungs-

politik in Zirl. Bestehende Zirler 
Betriebe wissen bereits um die 
Vorteile des Standortes Zirl, wie 
beispielsweise die zentrale Lage 
im Tiroler Wirtschaftsraum oder 
die sehr gute Verkehrsanbindung. 
Um neue Betriebe nach Zirl zu ho-
len, müssen wir die vorhandenen 

Vorzüge bündeln und in die Ent-
stehung einer regionalen Marke 
einfließen lassen. 
Genau hier setzt der Wirtschafts-
ausschuss nun an. Begleitet von 
einem erfahrenen Markenberater 
werden wir in den nächsten Mo-
naten am Prozess zur Entwicklung 
eines nachhaltigen Marketingkon-

zeptes für den Betriebsstandort 
Zirl arbeiten. Die unmittelbar 
darauffolgende Umsetzung des 
Konzeptes wird sich über mehre-
re Jahre erstrecken. 
Eine Basis dafür wird auch das 
neue örtliche Raumordnungskon-
zept darstellen. 

Mit diesen zukunftsweisenden 
Positionierungsmaßnahmen ist 
Zirl eine der Vorreitergemeinden 
in Tirol und schlägt hier einen mu-
tigen Weg ein.  Es gilt, die vor-
handene  Wirtschaftskraft weiter 
auszubauen und das Potenzial 
zum Wachsen voll und ganz aus-
zuschöpfen. 

Wettbewerb der Standorte
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Zirler Kicker im 
Frühjahr 2011 

Start in die Sommersaison 1.4.

Mit dem Heimspiel gegen Thaur 
eröffnen die Zirler Kicker die 
Frühjahrssaison. Vielleicht zün-
den die Mannen des FC Zirl mit 

ihrem Präsidenten Erwin Zangerl 
in diesem Frühjahr dieselbe Auf-
holjagt wie im Vorjahr. 
Alle Heimspiele bis Mitte Mai 
finden Sie im Kalender. Auf das 
Derby gegen Kematen am 10. 
Juni sei jedoch schon jetzt hin-
gewiesen. Derbystimmung und 
hunderte Zuschauer sind garan-
tiert beim Duell der Nachbarge-
meinden.

Pfarrkirche: Beginn der Or-
gelfestwoche zum Jubiläum 
„350 Jahre Kirchenorgel in 
Zirl“, Start 20:00 Uhr

Gemeindeamt: Öffentliche 
Gemeinderatssitzung, 19:00 Uhr

Kalvarienbergkirche: Fest-
messe für Orgel und Chor, 
Start: 19:15 Uhr
Sportplatz: FC Zirl gegen 
Thaur am Fußballplatz Zirl, 
Anpfiff 20:00 Uhr

Pfarrkirche: Orgelkonzert mit 
Prof. Kurt Estermann im Rah-
men der Orgelfestwochen, 
Start: 20:00 Uhr

Schaferstadl/Äuele: Leis-
tungsschau der Zirler Bauern 
mit festlichem Einzug, Be-
ginn 08:30 Uhr
Pfarrkirche: Festgottes-
dienst zum Orgeljubiläum.

Pfarrheim: Ausstellung mit 
Konzert von der Kreativselch, 
Start: 19:00 Uhr

Musikschule: „Ich lade 
gern´ mir Gäste ein“ Operet-
tenabend in der Landesmu-
sikschule Zirl, Einlass: 18:00 
Uhr

Bibliothek: Spatzenclub am 
Anger, Start: 15:00 Uhr

Bibliothek: Schoßkindpro-
gramm - Kinder von 0 bis 3 
Jahren mit Begleitpersonen, 
Start: 09:30 Uhr

Musikschule: Öffentliche 
Gemeindeversammlung der 
MG Zirl, Bürgermeister Josef 
Kreiser lädt zum informativen 
Austausch (Bericht: Seite 23).
Pfarrsaal: Der Regenbogen-
fisch - Theateraufführung, 
Start 10:00 Uhr

Pfarrheim: Abschiedsfest 
für das Zirler Pfarrheim, Start 
20:00 Uhr

Landesmusikschule: All-
gemeiner Vortragsabend der 
Landesmusikschule, Start 
19:00 Uhr

Bibliothek: Spatzenclub am 
Anger, Start 15:00 Uhr

350 Jahre Zirler 
Kirchenorgel

Start am 27. März 20:00 Uhr

Zum Jubiläum 350 Jahre Kir-
chenorgel Zirl werden mehrere 
Konzerte aufgeführt. 
Beginnend am Sonntag, den 27. 
März hat sich der Zirler Kirchen-
chor ein rundes Programm zu 
diesem festlichen Anlass über-
legt.  Die Termine sind:
Sonntag 27.März, Orgelkonzert 
in der Pfarrkirche
Freitag 1. April, Orgelkonzert in 
der Kalvarienbergkirche
Samstag 2. April,  Orgelkonzert 
in der Pfarrkirche
Sonntag 3. April, Orgelkonzert 
in der  Pfarrkirche

SCHAU
VORBEI
TERMIN SERVICE
vom 19.03. bis 15.05.

Angaben ohne Gewähr

DIE SELCH goes 
SELCH Festival

SA 19. MÄRZ 19:00 Uhr

Der Kulturverein die Selch veran-
staltet am 19. März im Pfarrheim 
Zirl eine Ausstellung, um einen 
Einblick in zwei Jahre kulturelles 
Schaffen in der Selch zu ermög-
lichen. Der Titel der Veranstal-
tung ist „where do we go from 
here?“ Die Bands Ten Minutes 
Project, Under Suburban Skies 
und Dornfinger werden den 
musikalischen Part des Abends 
übernehmen. Der Eintritt ist frei.

Operettenabend 
der Musikschule

SO 20. MÄRZ 18:00 Uhr

„Ich lade gern‘ mir Gäste ein…“, 
mit diesem Lied aus der berühm-
ten Operette „Die Fledermaus“ 
ladet die Musikschule Sie sehr 
herzlich zum 1. Operettenabend 
der Landesmusikschule Zirl in 
den hauseigenen Vortragssaal 
ein. Weitere „Ohrwürmer“ sind 
als Gesangssoli mit  instrumen-
talen Begleitungen zu hören. 
Eine Stunde umschwärmender 
Melodien – live dargeboten – und 
mit Freude von SchülerInnen und 
LehrerInnen der LMS Zirl erarbei-
tet, erwartet Sie zum heurigen 
Frühlingsbeginn. 

MÄRZ

MÄRZ 

APRIL 

MÄRZ 

APRIL 

APRIL 

MÄRZ 

MÄRZ 

SA / 19.

SO / 27.

SA / 09.

MI / 23.

FR / 01.

SA / 02.

SO / 20.

DO / 31.

SCHAU VORBEI

MÄRZ FR / 25.

APRIL SO / 03.

APRIL FR / 08.

APRIL DI / 12.

APRIL DO / 14.
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Bibliothek: Schoßkindpro-
gramm - Kinder von 0 bis 3 
Jahren mit Begleitpersonen, 
Start: 09:30 Uhr
Kalvarienberg: Kreuzweg 
und Festgottesdienst, Start 
19:00 Uhr
Sportplatz: FC Zirl gegen 
Landeck, Heimspiel der Zirler 
Ersten, Start 20:00 Uhr

Pfarrheim: Palmweihe und 
Prozession mit Festgottes-
dienst, Beginn 9:30 Uhr 

Gemeindeamt: Öffentliche 
Gemeinderatssitzung, 19:00 
Uhr

Pfarrkirche: Frühlingskonzert 
für Violine und Fagott, Be-
ginn um 20:00 Uhr
Sportplatz: Kampfmann-
schaft des FC Zirl gegen die 
Kicker aus Volders, Anpfiff 
ist 20:00 Uhr
Musikpavillon: Platzkonzert 
der Musikkapelle Zirl, Start 
20:00 Uhr

Hämmermoos-Alm: Volks-
musik Almtag, Start 11:00 
Uhr

Sportplatz: Der FC Zirl ge-
gen die Kicker aus Silz, Start: 
20:00 Uhr 

Landesmusikschule: Tag 
der offenen Tür der Landes-
musikschule Zirl, ab 10:00 
Uhr stehen die Türen offen
Pfarrheim: Freestyle Drea-
ming - Letz Fetz Startevent (sie-
he Bericht unten), 13:00 Uhr
Eigenhofen: Traditionelles 
Maibaumaufstellen und Platz-
konzert der MK Zirl, Beginn 
19:00 Uhr (siehe Bericht S. 21)
Pavillon: Walpurgisnacht mit 
den Rockern von „Where is 
Frank“, Start ca. 20:00 Uhr

Eigenhofen: Frühschoppen 
und Maibaumkraxln in der 
Arena Eigenhofen, mit Live-
musik, Start 11:30 Uhr
Pavillon: Maifest Zirl mit Mai-
baumkraxln und Livemusik, 
Beginn 11:00 Uhr

Leistungsschau 
der Zirler Bauern

03. April 2011 08:30 Uhr

Die Leistungsschau der Zirler 
Bauern ist ein liebevoll veranstal-
tetes Fest für die ganze Familie. 
Egal ob der prachtvolle Einzug 

mit den Tieren durch die Meil-
straße oder die hochkarätigen 
Ehrengäste (Ehrenschutz LH Stv. 
Anton Steixner) oder das einzigar-
tige Kinderangebot, bei der Leis-
tungsschau der Zirler Bauern ist 
für jeden etwas dabei. Für Park-
plätze, kulinarische sowie musi-
kalische Hochgenüsse ist durch 
die Ortsbäuerinnen und Jungbau-
ern gesorgt. 

Tennis ist cool - 
Schnupperkurs

09. April 2011 14:00 Uhr

Ein Schnupperkurs für Kinder 
findet am 9. April, ab 14 Uhr am 
Tennisplatz Zirl statt. Wer Inter-
esse an diesem faszinierenden 
Sport hat, ist herzlich eingeladen 
bei einem Schnuppertraining 
mitzumachen. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie beim Tennisverein Zirl unter 
Telefon 0664/50 15 462.  

Freestyle Dreaming 
– Letz Fetz

30. April 2011 13:00 Uhr

Komm zum Startevent „Freestyle 
Dreaming – Letz Fetz“ am 30.4., 
im Pfarrheim in Zirl, Start um 
13:00 Uhr. Dort bekommst Du 
nähere Infos zum Projekt Frei(T)
Räume Zirl,  kannst verschiedene 
Workshops (HipHop, Improvisati-
onstheater, Kompetenzwerkstatt, 
Plätze gestalten,…) ausprobieren, 
mitreden und mitentscheiden. 
Nähere Infos auf der Facebook-
seite oder unter letz-fetz@gmx.at
Das Projekt-Team: Anna, Julia, 
Luca, Katrin, Mona (siehe Bild) 
sucht übrigens noch Mitstreiter, 
die folgende Eigenschaften mit-
bringen:
•		 ZirlerInnen	zwischen	13		
 und 30 Jahren
•		 die	Spaß	daran	haben,	mit		
 anderen Jugendlichen  
 Zeit zu verbringen
•		 die	ihre	Talente	einbrin-	
 gen möchten
•		 die	ihre	Ideen	für	Zirl	und		
 die Zirler Jugend umset-
zen   wollen.
Interessierte melden sich einfach 
bei den Mädels unter letz-fetz@
gmx.at

MAI 

MAI 

MAI 

APRIL

MAI 

APRIL 

APRIL 

DO / 05.

SO / 15.

SO / 01.

SO / 17.

FR / 13.

FR / 29.

SA / 30.

Tipp der 
Redaktion:
Im Tourismusbüro erhal-
ten Sie einen noch aus-
führlicheren Terminkalen-
der zum Mitnemen.

SCHAU VORBEI

APRIL FR / 15.

Nächstes 
Schaufenzter:
erscheint in der KW 18 
zwischen 2. und 6. Mai 
2011

Öffentliche 
Gemeindeversammlung

08. April 2011 19:00 Uhr

Die diesjährige Gemeindever-
sammlung findet im Vortrags-
saal der Landesmusikschule Zirl 
statt. 
Bürgermeister DI (FH) Josef 
Kreiser lädt dazu herzlich ein. 
Neben dem Rückblick auf ab-
geschlossene Projekte und Ak-
tivitäten wird der Bürgermeister 
einen Ausblick auf Kommendes 
geben. Natürlich wird auch die 
Möglichkeit für eine Diskussion 
geboten. 
Näheres zur Gemeindever-
sammlung können Sie auf Seite 
23 lesen.
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Am 17. Feber 2011 fand die 
offizielle Auftaktveranstaltung 
im Pfarrsaal statt. Mehr als 150 
Personen fanden sich zu die-
sem Anlass ein. 
Caritasdirektor Georg Schärmer, 
viele Jahre lang Gemeindebürger 
von Zirl, öffnete in seinem beein-
druckenden Impulsreferat den 
Zuhörern die Augen (und die Her-
zen), indem er darauf hinwies, 
wie wichtig Gemeinsamkeit in 
der heute so schnelllebigen Zeit 
ist, wie wichtig es ist, aufein-
ander zuzugehen und ein Stück 
näher zusammenzurücken. Eli-
sabeth Stögerer-Schwarz führte 
als Moderatorin beschwingt und 
immer wieder auflockernd durch 
die unweigerlich von Zahlen und 
Fakten geprägte Materie des 
Abends. Mit besonderer Freu-
de begrüßte Bgm. DI (FH) Jo-
sef Kreiser die Damen DI Diana 
Ortner und Dr. Sigrid Sapinsky, 
die als Abgesandte der Tiroler 
Landesregierung die Bedeutung 
der Themenbereiche Energie-
konzept und Agenda 21 unter-
strichen. Zur gelungenen Ge-
samtstimmung dieses Abends 
leistete das Jazzensemble der 
Landesmusikschule Zirl seinen 
rhythmischen Beitrag, Christoph 
Witting sorgte mit seinem Team 
für ein Buffet, das im wahrsten 
Sinne „Leib und Seele“ zusam-
men hielt“.
Ein ganz besonderer Dank aber 
gebührt unseren jüngsten Künst-
lern. Die Kinder der Vorschulklas-
se sowie der Volksschulklassen 

1b, 2b, 3b und 4d haben mit ih-
ren Zeichnungen bewiesen, wie 
sehr auch sie sich mit der Mate-
rie „Zukunftsgestaltung in Zirl“ 
befasst haben. Die Prägnanz und 
Aussagekraft dieser einfachen 
Kinderzeichnungen haben die 
Anwesenden tief beeindruckt.
Zum Start des Arbeits-Prozesses 
Ortsleitbild wurde jeder bzw. je-
dem Wahlberechtigten in Zirl 
ein Fragebogen zugesandt. Er-
freulich war die überaus hohe  
Bevölkerungsbeteiligung. Mag. 

(FH) Jochl Grießer präsentierte 
anschaulich die interessanten 
Ergebnisse dieser Umfrage (sie-
he Seite 22).

 

„Arbeiten und Wirtschaften“  

Unter der Leitung von Ing. 
Hans Hochrainer. Der Arbeits-
kreis steht aus 18 Mitgliedern 
und erörtert Fragen wie die 
Erhöhung der Arbeitsplätze in 
Zirl, Maßnahmen zur Ansied-
lung von attraktiven Betrieben, 
Sicherung einer langfristigen 
Nahversorgung und eines 
guten Branchenmixes im 
Ortszentrum sowie zur Wie-
derbelebung des Tourismus in 

unserer Heimatgemeinde.

Mit Beginn des Jahres wurde 
der Prozess zur Neuentwick-
lung des Ortsleitbildes gestar-
tet, wir haben in den letzten 
Amtlichen Mitteilungen darü-
ber berichtet. In der Zwischen-
zeit hat sich einiges getan, 
konnten viele größere und 
kleinere Zwischenziele erreicht 
werden.
Die Organisation zur Entwick-
lung dieser großen Zielvorgabe 

hat inzwischen konkrete For-
men angenommen: Die Struk-
tur beinhaltet im Wesentlichen 
eine Steuerungsgruppe und fünf 
nach Sachthemen gegliederte 
Arbeitskreise. 
In der Steuerungsgruppe, deren 
Vorsitz Dr. Fritz Pletzer führt, 
wirkt neben dem Moderator, 
Mag. (FH) Jochl Grießer, und den 
Ausschussmitgliedern auch Bür-
germeister DI (FH) Josef Kreiser 

mit und unterstreicht damit die 
große Bedeutung dieser Arbei-
ten für die Marktgemeinde Zirl.
Als Mitglieder der Arbeitskreise 
haben sich über 100 Gemeinde-
bürgerInnen bereit erklärt, einen 
bedeutenden Teil ihrer Freizeit 
zu opfern, um bei der Erarbei-
tung des Leitbildes für die Zu-
kunft von Zirl mitzuarbeiten. Da-
für gebührt jedem einzelnen ein 
herzliches Dankeschön!

Neugestaltung des Zirler

 

„Lebensqualität und Wohnen“

Unter der Leitung von Alex-
ander Peer. Der Arbeitskreis 
besteht aus 22 Mitgliedern und 
beschäftigt sich z.B. mit Fragen 
zur Entwicklung der Bevölke-
rungszahl, zur Familienpolitik, 
zu den Rahmenbedingungen 
eines attraktiven Wohnortes, 
zur Infrastruktur, zum Vereins-
leben als wichtigem Kitt der 
Gesellschaft und zum Freizeit-
wert unserer Gemeinde.

AK 1:

AK 2:

ANGEPACKT

Neben Leitbildprozess Moderator Jochl Grießer (links) waren auch Dr. 
Sigrid Sapinsky und DI Diana Ortner (v.r.) vom Land Tirol anwesend.

Viele  ZirlerInnen nahmen an der 
Auftaktveranstaltung im Feber teil

Caritas Direktor Georg Schärmer  
sprach in seinem Impulsreferat 
von einer Brauchtumsoffensive 
für Zirl: „Di braucht´s“.

Führte scharfzüngig durch das Pro-
gramm: Elisabeth Stögerer-Schwarz
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Aufgabe der ersten Runde war 
es, eine Struktur zu entwickeln, 
die Vorgaben zu definieren und 
im Zuge eines Brainstormings 
die verschiedenen Themen, 
Wünsche und Vorstellungen 
festzuhalten. 
Nun besteht die Herausforde-
rung, aus den vielen Einzelteilen 
ein großes Ganzes zu erstellen. 
Selbstverständlich wird inner-
halb der Steuerungsgruppe 
darauf geachtet, eine ständige 
Vernetzung der Arbeitskreise un-
tereinander genauso wie mit den 
gemeindeeigenen Ausschüssen 
herzustellen. Als Beispiel seien 
hier nur die Themen Verkehr-
Wirtschaft-Raumordnung ge-
nannt, die selbstverständlich 
unbedingt Hand-in-Hand bear-
beitet werden. Auf diese Weise 
wird gewährleistet, dass zwar 
vielseitig und jeweils aus einem 
anderen Blickwinkel, aber nicht 
doppelgleisig oder gar wider-
sprüchlich gearbeitet wird. 
Für alle Interessierten, die un-
sere Arbeit laufend verfolgen 
möchten, wurde eine eigene 

Website eingerichtet. Sie finden 
diese unter der Adresse www.
ortsleitbild.zirl.at. Neben laufen-
der Information steht Ihnen dort 
auch ein Kontaktformular zur 
Verfügung, über welches Sie je-
derzeit Ihre Ideen und Anregun-
gen einbringen können. 

Neben den Arbeitskreiskoor-
dinatoren steht Ihnen als Ihre 
persönliche Ansprechpartne-
rin im Gemeindeamt gerne zur 
Verfügung: Renate Perfler, Tel. 
05238/54001-29 oder E-Mail: 
r.perfler@zirl.gv.at 

 

Unter der Leitung von Dr. Fritz 
Pletzer. Der Arbeitskreis be-

steht aus 20 Mitgliedern und 

bearbeitet Fragen zu raumord-
nerischen Maßnahmen zur Um-
setzung der neuen Leitbildziele, 
zu geeigneten Flächen für neue 
Betriebsansiedlungen, gleich-
zeitig zur Wahrung der nötigen 
Freiräume zur Sicherung unse-
rer Lebensgrundlage, darüberhi-
naus auch Fragen zum Wie und 
Wo des künftigen Baulandbe-
darfes sowie zur Zentrumsbe-
lebung.

Ortsleitbildes 2011-2020

 

„Umwelt und Natur“ 

Unter der Leitung von Dr. Sil-
via Prock. Der Arbeitskreis be-
steht aus 20 Mitgliedern und 
beschäftigt sich mit möglichen 
Lösungen zum Verkehrspro-
blem, mit dem Erhalt sowohl 
der landwirtschaftlichen Struk-
turen als auch des wertvollen 
Naturraumes und mit mögli-
chen Maßnahmen zu einem 
autarken Energiekonzept.

AK 4:

 

„Bürgerservice“ 

Unter der Leitung von Wolf-
gang Graf. Der Arbeitskreis 
besteht aus 16 Mitgliedern und 
erarbeitet Antworten auf die 
Fragen, wie man die Gemein-
deverwaltung besser in Rich-
tung einer Serviceeinrichtung 
entwickeln könnte, welche In-
formationsstrategien, welche 
Möglichkeiten direkter Bürger-
beteiligung forciert werden sol-
len und welche Rolle moderne 

Medien spielen könnten.

AK 5:

AK 3:      „Erscheinungsbild und Raumordnung“

ANGEPACKT

Arbeitskreise (AK) haben 
die Arbeit aufgenommen

Fotowettbewerb 
„Ein Blick - mein Zirl“

Der von der Marktgemeinde 
Zirl veranstaltete Fotowettbe-
werb wurde bei der Auftakt-
veranstaltung prämiert.
Eine Fachjury kürte die drei bes-
ten Einsendungen, die exakte 
Reihung auf den 1., 2. und 3. 
Platz erfolgte durch das Publi-
kum bei der Auftaktveranstal-
tung: Der 1. Platz ging an Josef 
Neuner für seinen „Regenbo-
gen“, der 2. Platz an Anni Riedl 
für „Heimat-Natur-Kunst“, der 
3. Platz an Eva Leistner für die 
„Krampusse“. Die drei Preisträ-
ger-Fotos können Sie bei uns im 
Marktgemeindeamt Zirl  und auf 
der neuen Homepage bewun-
dern – ein Besuch lohnt sich!

Die Arbeitsgruppenleiter des Ortsleitbildes bei der Auftaktveranstaltung.

Die Gewinner im Fotowettbewerb.

Fo
to

s:
 r

ab
em

ed
ia

DI Diana Ortner (Mitte) überreichte Bürgermeister Josef Kreiser (r.) und Dr. Fritz Pletzer die Agenda 21 Fahne.
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Seit längerem gibt es Bestre-
bungen, die Verkehrssicher-
heit in der Schulgasse für die 
Kindergarten- und Schulkinder 
zu heben.
Der Kreuzungsbereich Schulgas-
se – Zugang zur Volksschule und 
der Gemeindestraße „Am An-
ger wird derzeit als Haltebereich 
für die Schüler- und Kindergar-
tenbringung verwendet. Dabei 
kommt es insbesondere durch 
haltende, parkende und reversie-
rende Fahrzeuge zu  einer we-
sentlichen Beeinträchtigung im 
genannten Kreuzungsbereich. 
Aufgrund eines verkehrsplaneri-
schen Gutachtens wurden dann 
vom Gemeinderat folgende 
Maßnahmen beschlossen:

1. FAHRVERBOT

Aufgrund des sehr schmalen 
Gehsteiges in der Schulgasse, 
welcher der hohen Fußgän-
gerfrequenz, insbesondere zu 
Schulbeginn und Schulschluss, 
nicht gerecht wird, wird für den 
Abschnitt der Schulgasse zwi-
schen der Bäckerei bis zur Ein-
mündung in die Gemeindestraße 
„Am Anger“ ein „Allgemeines 
Fahrverbot“ an Schultagen ver-
fügt. Ausgenommen davon ist 
der Anrainerverkehr.

2. NEUER ZUGANG

Als begleitende Maßnahme soll 
der direkte Zugang vom Wie-
senweg zum Haupteingang der 

Schule - östlich des Schulgebäu-
des - in befestigter Form ausge-
bildet werden.

3. NEUE HALTEFLÄCHE

Die südlich der Volksschule ge-
legenen Parkplätze werden mit 
einem „Parkverbot – Halten er-
laubt“ belegt. D.h. die derzeit für 
das Personal des Kindergartens 
und der Volksschule reservier-
ten Parkflächen sollen für den 
Schüler Hol- und Bringdienst frei 
gehalten werden. Als Ersatz für 
diese Parkflächen wird der Park-
platz Wiesenweg am Areal der 
ehemaligen Gärtnerei angebo-
ten.
Die Umsetzung dieser Maßnah-
men soll nun zügig erfolgen. Die 
Erlassung des Fahrverbotes er-
folgte im Feber 2011 durch die 
Bezirkshauptmannschaft per 
Verordnung. Begleitend dazu 
wurden ebenfalls im Februar die-
ses Jahres vom Bürgermeister 
als zuständige Behörde die ent-
sprechenden Halte- und Parkver-
bote verfügt.

Auf 4.450 m2 Nutzfläche samt 
80 Tiefgaragenabstellplätzen 
und einem offenen Platz von 
500 m2 entsteht ein multifunkti-
onales Veranstaltungszentrum 
am Areal des alten Altershei-
mes. Kosten 7 Millionen Euro.
Die räumlichen Anforderungen 
an ein funktionelles, modernes 
Veranstaltungszentrum mit Tief-
garage in Zirl wurden erhoben.
Gemeinsam mit dem Architektur-
büro Orgler, war der Sonderaus-
schuss Veranstaltungssaal mit 
der Erstellung eines Raum- und 
Funktionsprogrammes betraut. 
Vergleichbare bestehende Bau-
ten wurden besichtigt, der Be-
darf an Flächen für Saal, Bühne, 
Gastronomie wurde geprüft. man 
setzte sich mit Vertretern von 
Vereinen zusammen, um deren 
Vorstellungen für eventuell dort 
untergebrachte Räume zu prü-
fen. Das vorgelegte Raum- und 
Funktionsprogramm umfasst 
4.447 m2 umbauten Raum in-
klusive 80 Tiefgaragenparkplät-
zen und bietet damit auch den 

Sportschützen, der Alpenvereins-
jugend und dem Theaterverein 
eine nagelneue Heimat. 
Für Veranstaltungen im Freien 
stehen dort künftig 500 m2 Freiflä-
che zur Verfügung. Bürgermeister 
Josef Kreiser freut sich, dass der 
Veranstaltungssaal nun konkrete 
Formen annimmt. Die geplanten 
Kosten in Höhe von sieben Milli-
onen Euro seien zwar ein großer 
Brocken aber eine Investition von 
der auch die folgenden Generati-
onen profitieren würden. „Orte 
und Plätze zur Begegnung zu 
schaffen, ist gut investiertes Geld 
in die Zukunft. Als wachsende 
Gemeinde dürfen wir die Wich-
tigkeit gelebter Dorfgemeinschaft 
nicht übersehen. Veranstaltungen 
sind beste Gelegenheiten, sich 
nicht aus den Augen zu verlie-
ren“, unterstreicht Bgm. Josef 
Kreiser die Notwendigkeit dieser 
Zukunftsinvestition, räumt aber 
ein, dass sich das Budget der 
Marktgemeinde mit diesem Groß-
projekt in den nächsten Jahren 
nach der Decke strecken müsse.

ANGEPACKT

Eine neue Dimension für 
den Veranstaltungssaal

Im Frühjahr 2013 soll das alte Altersheim dem neuen Veranstaltungssaal 
weichen. Zeitplan und Kostenrahmen wurden einstimmig beschlossen.

Mehr Sicherheit am Schulweg für unsere Kinder

Parkende Autos im Kreuzungsbereich sind eine Gefahrenquelle für 
Schul- und Kindergartenkinder.

FÜR SIE 
IM AMT
Ihr Gemeindebaumeister
Ing. Walter Würtenberger

05238 - 54001-14
walter.wuertenberger@zirl.gv.at
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Für kundige Museumsbesucher 
eine leicht zu beantwortende 
Frage: Die „Zirler Archenmar-
ken“ in den Werten zu 10, 15, 
20, 30 und 50 kr. sowie zu 1, 2 
und 3 fl. waren bis zum Zirler 
Brand im Jahr 1908 in Zirl sehr 
geläufig. Wozu dienten sie?
Wer darauf nicht spontan eine 
Antwort geben kann, hat die 
Möglichkeit, im Heimat- und 
Krippenmuseum, Dorfplatz 2 
(geöffnet jeden Dienstag und 
Mittwoch von 09.00 – 12.00 
Uhr) bei Sabine Neuner nach-
zufragen oder nachzulesen 
und sich diese interessanten, 
geprägten Münzen mit abge-
schrägten Ecken genau anzuse-
hen. Schicken Sie uns Ihre Ant-

worten per e-Mail an r.perfler@
zirl.gv.at oder per Post an: Rena-
te Perfler, Marktgemeindeamt 
Zirl, Bühelstraße 1, 6170 Zirl. 
Einsendeschluss ist der 20. Ap-
ril 2011.
Die Auflösung zu diesem Quiz 
erfahren Sie in unserer nächsten 
Ausgabe des SchaufenZter.

EINIGSCHAUGT das Heimatmuseumsquiz
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ZIRL VOR
100
JAHREN
Der Dorfchronist 
berichtet ...

Im neuen Erscheinungsbild - 
aber wie gewohnt. Die Seite 
unseres Ortschronisten Peter 
Gspan darf nicht fehlen. 
Vor 100 Jahren im Jahre 1911 
wurde beispielsweise das 
Telefonnetz erweitert. In Zei-
ten  weltweiter Kommunika-
tion ist eine solche Meldung 
umso erstaunlicher, handel-
te es sich damals doch um 
ziemlich geringere Distanzen. 
Aber lesen Sie selbst...

Montag, den 13. März 1911

Vom Telefonverkehr

Ab 15. März wurde der un-
begrenzte Sprechverkehr 
zwischen Zirl und Bad Hall, 
Gmunden, Hallein, Linz, Salz-
burg, Wels und Zell am See 
aufgenommen.

Dienstag, den 21. März 1911

Änderungen im Fahrplan

Mit dem Sommerfahrplan 
wird der Zugverkehr verbes-
sert. So wird zusätzlich zu 
den bisherigen Zügen um 5 
Uhr, 7 Uhr 20, 8 Uhr und 13 
Uhr ein Zug um 10 Uhr 51 
von Innsbruck in Richtung Zirl 
fahren.

Dienstag, den 11. April 1911

Besitzwechsel

Der „Gasthof zur Martins-
wand“ hat wieder seinen Be-
sitzer gewechselt. Nach dem 
letzten Verkauf im Oktober 
1910 übernahm nun Johanna 
Hafelsberger aus Rum den 
Gasthof.

Freitag, den 5. Mai 1911

Hochzeit 

Am Sonntag wurde dem 
Schulleiter Iganz Rangger, der 
von seiner Hochzeitsreise zu-
rückkehrte (er heiratete Ka-
tharina Plattner), ein ehren-
der Empfang bereitet. Das 
Paar wurde von der Musik-
kapelle, der Schuljugend und 
der Gemeindevertretung am 
Bahnhof empfangen und zum 
Gasthof Steinbock geleitet, in 
dem ein Festmahl stattfand.

Freitag, den 19. Mai 1911

Durchschlag beim 
Martinswandtunnel

Bauunternehmer Riehl hat 
gemeinsam mit Oberingeni-
eur Mair das erste Mal den 
Martinswandtunnel nach 
dem Durchschlag passiert. 
Eine Besichtigung durch eine 

größerer Anzahl an Herren 
aus Innsbruck und Wien wird 
stattfinden. Eine größere Fei-
er ist nicht geplant.

Donnerstag, den 1. Juni 1911

Automobilfahrten

Die Personenbeförderung 
wurde oft von Privatpersonen 
durchgeführt. So führte der 
Besitzer des Gasthof „Grau-
er Bär“ in Innsbruck vier mal 
täglich eine Linie zwischen 
seinem Hotel und Zirl.

Montag, den 12. Juni 1911

Kaiser Max in der 
Martinswand

Am 8. Juni starb in Wien 
die Hofratswitwe Anna v. 
Brachelli, geb. Hollauer von 
Hohenfels, der letzte Sproß 
des Tiroler Adelsgeschlech-
tes. Laut einer Überlieferung 
wurde Kaiser Max von einem 
Jäger aus der Martinswand 
gerettet. Dieser bekam den 
Adelstitel „Hollauer von Ho-
henfels“. 
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STANDESAMTSTATISTIK 
Einwohnerzahl der MG Zirl per 31.12.2010
Hauptwohnsitze:  7643

Nebenwohnsitze: 356

Geburten:  79 Neugeborene im Jahr 2010

Sterbefälle:  30 Verstorbene

Standesamtsverband Zirl - Personenstandsfälle 2010

Hausgeburten:  keine Hausgeburten in Zirl Inzing oder Hatting

Eheschließungen: 73 Ermittlungen der Ehefähigkeit
 43 Trauungen im Standesamt Zirl davon 29   
 Paare aus Zirl, 6 aus Inzing, 4 aus Hatting und  
 4 auswertige Paare
 32 Abtretungen an andere Standesämter
 5 Ehefähigkeitszeugnisse für eine Eheschlie - 
 ßung im Ausland

Sterbefälle:  84 Todesfälle im Standesamtsgebiet
Staatsbürgerschaftsnachweis:

Im Jahr 2010 wurden 291 
Staatsbürgerschaftsnachweise 
ausgestellt.

FÜR SIE 
IM AMT
Ihr Standesamt
Petra Kreiser
Gabi Öfner
Peter Witsch

Diese Zirler Paare schlossen 
2010 den Bund fürs Leben

Dietmar und Edith Ruetz beim 
Brautbildshooting in Martinsbühel.

Matthias Piffer heiratete seine 
Maria im Standesamt Zirl.

„Was Mama und Papa können, können wir auch“, dachten die Kleinen wohl.
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In der Marktgemeinde Zirl gelangt mit April 2011 der 
Dienstposten eines(r) Mobilen Jugendarbeiters(in) 
mit einer Teilzeitbeschäftigung von 20 Wochenstun-
den (das entspricht 50% der Vollbeschäftigung) zur 
Besetzung. 

Voraussetzungen sind: 
Abgeschlossene Berufsausbildung in den Fachbe-
reichen Sozialarbeit (Sozialakademie, Fachhoch-
schulstudiengang Soziale Arbeit), Pädagogik oder 
Psychologie, Berufserfahrung, Aufgeschlossenheit 
gegenüber Jugendlichen und jungen Erwachsenen, 
Teamfähigkeit, Flexibilität, selbständiges Arbeiten 
und Lernbereitschaft. 

Erwünscht sind: 
Kenntnisse über die Lebenswelten der Zielgruppe, 
Erfahrung zu geschlechtssensibler Arbeit mit Ju-
gendlichen, Ausbildung im Bereich Beratung. 

Geboten wird: 
Entlohnung nach dem Tiroler Gemeinde-Vertragsbe-
dienstetengesetz VB I – Angestellte(r), regelmäßige 
Supervision, Fortbildung, interessanter Aufgabenbe-
reich, Arbeit im 2er-Team.

Voraussetzung zur Erlangung dieses Dienstpostens: Staatsbürgerschaft eines EWR-
Staates, die entsprechende körperliche und geistige Eignung sowie ein unbeschol-
tener Leumund. 

Schriftliche Bewerbungen bitte bis 18. 03. 2011, 12.00 Uhr im Zentralamt der Markt-
gemeinde Zirl abgeben, bzw. per E-Mail an marktgemeinde@zirl.gv.at senden. Dem 
Bewerbungsschreiben sind folgenden Unterlagen anzuschließen: handgeschriebe-
ner Lebenslauf mit Foto und Angabe der bisherigen Tätigkeiten, Geburtsurkunde, 
Staatsbürgerschaftsnachweis, polizeiliches Führungszeugnis (kann nachgereicht 
werden), Zeugnisse

Mobile 
Jugendarbeit / Zirl

Zirl sucht Sie!                         www.mg.zirl.at
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Gesunde Ernährung ist an der 
Volksschule Zirl ein Thema, 
worüber die Kinder im Unter-
richt häufig sprechen. 
Kürzlich schritten die Mädchen 
und Buben der 4a-Klasse zur 
Tat.  Fachmännisch unterstützt 
von den Schülerinnen der drit-
ten Klasse der Fachschule für 
wirtschaftliche Berufe in Pfaf-
fenhofen bereiteten die Volks-
schülerInnen ein dreigängiges 
Menü in der Betriebsküche der 

Wirtschaftsschule zu und hat-
ten großen Spaß dabei. Der 
Gemüsesuppe „natur“ folgte 
ein köstliches Putenschnitzel 
mit Gemüsereis und den krö-
nenden Abschluss bildete dann 
eine herrliche Topfencreme auf 
Beerenspiegel. Klar, dass auch 
selbst gebackenes Brot herge-
stellt wurde.
All das servierten die Nach-
wuchsköche dann den Gästen 
am liebevoll dekorierten Tisch. 

Zirler VolksschülerInnen 
schwangen den Kochlöffel

Bürgermeister Josef Kreiser und Fachinspektorin Andrea Ladstätter 
waren beeindruckt von den Kochkünsten der Kinder.

Ein europaweit beachtetes 
Projekt nach Zirler Idee fand 
kürzlich seinen Abschluss.
Sechs junge Menschen aus 
verschiedenen Ländern Euro-
pas renovierten in Cornwall/ 
England die „Two Sisters“, ein 
Fischerboot von 1920. Neben 
handwerklicher Tätigkeit und der 
Praxis in der englischen Sprache 
stand das Leben in der Gemein-
schaft im Mittelpunkt des Non-

Formalen-Bildungs-Projektes. 
Projektleiter Leo Kaserer und 
Teilnehmer Markus Praxmarer 
sind aus Zirl. Nach vier Wochen 
harter Arbeit konnte das Boot 
wieder fahrtauglich gemacht 
werden und dient nun der Kin-
der- und Jugendarbeit. Dieses 
Projekt gilt im Förderprogramm 
„Jugend in Aktion“ als eines der 
innovativsten und erflogreichsten 
Projekte europaweit.

Mit Rückenwind von Zirl 
in die große weite Welt

Sichtlich erfreut über das Ergebnis sind Projektleiter Leo Kaserer und 
Markus Praxmarer aus Zirl sowie alle mitwirkenden Teilnehmer.

Der Kirchenchor Zirl zeichnet 
sich aus durch hochwertigen 
Chorgesang und ein breit ge-
fächertes Repertoire sowohl 
traditionell als auch modern. 
Zudem wird in der Gemeinschaft 
von Sängerinnen und Sängern 
Aktivität, Kreativität und Zusam-
menhalt groß geschrieben nach 
dem Motto Musik verbindet. 
Diese gebündelten Energien 
von Freude an Musik und  mu-
sikalischer Weiterentwicklung 
werden dirigiert von Chorleiter 
Joachim Mayer. Unter seiner 

Leitung und mit großzügiger 
Unterstützung von Pfarre und 
Sponsoren werden jedes Jahr 
Orchestermessen auf hohem 
Niveau aufgeführt. Musikalische 
Höhepunkte bisher: Konzert-
reise nach Japan im Jahr 2008, 
Kirchenkonzert mit einem japa-
nischen Chor 2005 und die ORF 
Radio-Übertragung der Liturgie 
zur Karwoche 2004. Unterstüt-
zung erhält der Chor auch vom 
Förderkreis „Freunde des Zirler 
Kirchenchors“. Weitere Infos 
unter www.zirl.at/kirchenchor

Aktiver Kirchenchor Zirl 

Der Zirler Kirchenchor unter der Leitung von Joachim Mayer. 

Eltern-Kind-Zentrum Zirl hat 
ein neues Programm
Das Eltern-Kind-Zentrum hat  
ein sehr umfangreiches Pro-
gramm für 2011 erarbeitet.
Das Angebot umfasst Geburts-
vorbereitung, einen offenen Treff 
(unverbindlicher Eltern-Kind-
Treff), verschiedene Kreativ- und 
Bewegungsangebote für die 
Kleinen, mit oder ohne Eltern so-
wie Elternbildungsangebote, wie 
Vorträge und Workshops. 
Ganz neu werden heuer soge-
nannte „Babyfit-Kurse“ ange-
boten, bei denen  sich alle, ob 
Jugendliche ab 14 Jahren oder 
Großeltern, die ihre Dienste als 
Babysitter anbieten möchten, 
Wissen über die Entwicklung 
von Kindern, deren Pflege und 
vieles mehr aneignen können. 
Auch Erste-Hilfe bei Kindernot-
fällen beinhalten diese Kurse.  
AbsolventInnen dieser Kurse 
erhalten einen  Babysitter-Aus-
weis.  Ebenfalls neu ist der of-
fene Treff für Schwangere und 

Eltern mit Babys zweimal im 
Monat ab März 2011, und die 
Schwangerschaftsgymnastik ab 
Februar 2011.
Die bewährte Spiel- und Loslös-
gruppe „Kiebietz“ läuft bereits 
an drei Vormittagen in der Wo-
che, ab Herbst 2011 startet in 
Hochzirl der neue Waldkinder-
garten. 
Jeder kann Mitglied im Verein 
Eltern-Kind-Zentrum Zirl wer-
den. Infos unter: www.ekiz-zirl.
at oder Telefon 0680-14 62 907.

Waldkindergarten in Hochzirl.
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Begeisterung pur - Eishockeyfieber in Zirl
Ein Zirler Verein ist derzeit in 
aller Munde: Der Eishockey-
club fährt auf der Siegerstra-
ße. Schaufenzter sprach mit 
Obmann Dieter Probst über 
Entwicklung und Erfolge. 

Die U17 ist Tiroler Meister. 
Was glauben Sie, welche 

Bedeutung hat der Eishockey-
Sport für Zirl und warum? 
Probst: Eishockey hat in Zirl 
einen sehr hohen Stellenwert 
und eine hohe Akzeptanz inner-
halb der Zirler Bevölkerung und 
eine lange Tradition. Der EC Zirl 
wurde 1953 von Fritz Waldegger 
gegründet und im Laufe der 
Jahrzehnte konnten viele Meis-
tertitel im Kampfmannschafts-
bereich sowie in den diversen 
Nachwuchsligen errungen wer-
den. 
Eishockey bietet Jugendlichen 
und Erwachsenen eine schnelle 
und rassige körperliche Betäti-
gungsmöglichkeit, welche auch 
zum Zuschauen sehr attraktiv 
ist. Wir bieten vor allem für Ju-
gendliche eine sinnvolle Art der 
Freizeitbeschäftigung an.

Wie viele Mannschaften 
gibt es in Zirl? Ab welchem 

Alter können Kinder/Jugendliche 
dem Eishockeyverein beitreten?
Probst: Der jüngste Spieler im 
Verein ist drei Jahre alt! In die-
sem Alter steht das spielerische 
Erlernen des Eislaufens im Vor-
dergrund. Wir sind seit Jahren 
der einzige Verein in Tirol, der in 
allen Altersklassen in der Tiroler 
Meisterschaft an den Start geht 
bzw. über Mannschaften in allen 
Altergruppen verfügt.
Derzeit spielen wir mit sieben 
Mannschaften – beginnend mit 
der U9, U11, weiter mit der U13, 
U15, U17 bis hin zu den Kampf-
mannschaften in der Landesliga 
und in der Tiroler Eliteliga.

„Gibt es so etwas wie eine 
Sommerpause?“

Probst: Für die Nachwuchsspie-
ler ist nach Saisonende auch 
Trainingsende. Vor und nach den 
Sommerferien wird individuell 
1x wöchentlich ein Trockentrai-
ningsprogramm angeboten. Das 
Eistraining für den Nachwuchs 
beginnt Anfang Oktober. Die 
Spieler der Eliteliga und der Lan-
desliga trainieren ab Mai 2-3x 
pro Woche und ab Anfang Au-

gust beginnt das Eistraining.
Wie groß ist die Vorbild-
wirkung der „Großen“ und 

wie erfolgt der Austausch unter-
einander?“
Probst: Der Meistertitel der U17 
legt ein gutes Zeugnis für unse-
re Nachwuchsarbeit ab. In dieser 
Mannschaft haben auch einige 
Spieler unserer U15 entschei-
dend zum Erfolg beigetragen.
Bei Trainingseinheiten der Kampf-
mannschaft schauen Jugendliche 
mit Begeisterung zu.  Umgekehrt 
begleiten Spieler unserer Kampf-
mannschaft oft Trainingseinheiten 
unseres Nachwuchses am Eis.

„Wettkampfsport kostet 
Geld. Wie schwer ist es 

Sponsorengelder aufzutreiben?“
Probst: Unser Verein ist in der 
glücklichen Lage eine Vielzahl 
kleinerer Sponsoren, Unterstüt-
zer und Gönner zu haben. Darun-
ter sind sehr viele Zirler Firmen. 
Zusätzlich sind wir der Marktge-
meinde Zirl sehr dankbar für die 
Subventionen, speziell im Nach-
wuchsbereich.

Die Mannschaft U17 holte sich den Tiroler Meistertitel. Die Zirler „Eishockeyfamilie“ ist stolz auf ihren 
Nachwuchs. Zu Redaktionsschluss verteidigten auch die Gunners den Titel in der Elite Liga. Gratulation!

EC-Obmann Dieter Probst darf auf 
eine erfolgreiche Saison blicken.

Zu einem stetig wachsenden 
Vielseiter hat sich der Zirler 
Skateverein in den heuer 10 
Jahren seines Bestehens ent-
wicklelt. 
Mit der Motivation, dem damals 
reparaturbedürftigen Skate-
park am Zirler Sportplatz neuen 
Glanz zu verleihen, wurde der 
Skateverein gegründet. Mit Un-
terstützung der Marktgemeinde 
und einigen Sponsoren war ein 
Jahr später eine Neuasphaltie-
rung und die Anschaffung neuer 
Geräte möglich. Seit 2004, nach 
einem Wechsel des Vorstandes, 
findet jährlich der Skatecontest 
statt, mit Beteiligung von rund 
35 Ridern und begeisterten 500 
Zusehern. Rund um Obmann 
Alexander Praxmarer ist der Ver-
ein, der seit der Auflösung des 
Sportklubs den Namen SkateAR-
Tist trägt, stets bemüht mit krea-
tiven Projekten junge Menschen 
für Kunst und Kultur zu begeis-
tern. In seinen jugendlichen 10 
Jahren hat der Skateverein eine 

beachtliche Entwicklung durch-
gemacht und für die Zukunft be-
reits weitere Pläne. „Wir haben 
uns für die nächste Saison eine 
Erweiterung und Renovierung 
des Skateparks vorgenommen, 
wollen den Winterpark etab-
lieren und Wintersessions mit 
Snowboardern ausbauen“, so 
Obmann Alexander Praxmarer 
und Stellvertreter Stefan Platt-
ner, „im März wird kräftig das 
10-jährige gefeiert“, sind sie sich 
einig. Infos: www.pimpdahood.net 

Skater 10 Jahre „on board“ 

Der Verein SkateARTist veranstaltet jährlich den Skatecontest am Ska-
terpark in Zirl. Eine Attraktion für die Jugend mit großem Publikum.

VEREINSLEBEN
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Zirler Skatepark steht für Action.
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Mehrere Hundert Zuschauer 
drängten sich im Pfarrsaal Zirl, 
um die bunten Masken und be-
eindruckenden Aufführungen 
der Brauchtumsgruppen von Nah 
und Fern zu sehen. Traditionell 
ging dort am Faschingssamstag 
das Brauchtumsschaugn über 
die Bühne, wie immer bestens 
organisiert von der äußerst ak-
tiven Brauchtumsgruppe Zirler 
Türggeler. 

Zirler Brauchtumsschaugn

Zirler Türggeler-Obmann Ger-
hard Strobl bedankte sich für die 
jahrelange Treue der Zuschauer.

Ein Spiegeltuxer in voller Pracht. 

Der Zirler Türggeler zeigten eine 
begeisternde Vorführung.  

Nach mehrjähriger Absenz hat 
sich heuer wieder unter der 
Leitung von Andreas Himann 
ein Volleyballteam zusam-
mengegefunden, welches am 
regelmäßigen Meisterschafts-
betrieb teilnimmt. 
Mit Erfolg: Im Herbst wurden die 
Zirler „Goldfinger“ in der Landes-
liga C  Mixed/Gruppe Oberland 
zweite. Wer Lust am Volleyball 
hat, kann sich bei Anderas Hi-
mann (andreas.himann@aon.at) 

melden. Im Turn- bzw. Volleyball-
verein gibt es mehrere Gruppen, 
die nach der Gymnastik Volleyball 
spielen. Ambitionierte Spieler 
(vor allem Damen), können am 
Dienstag um 20 Uhr in die Volks-
schule zum Training kommen.  
Am 30. April veranstalten die Zir-
ler „Goldfinger“ in beiden Zirler 
Turnhallen ein Mixed-Volleyball-
turnier. Die Finalspiele beginnen 
in der neuen Hauptschulturnhal-
le um ca. 18 Uhr.

Volleyballer spielen in 
der Tiroler Landesliga

Die „versilberten“ Zirler Mixed-Volleyballer beim Turnier in Reith.

SkiTri Zirl - Silberner Lohn für die  
fundierte Nachwuchsarbeit 
Silbermedaille bei der Ös-
terreichischen Meisterschaft 
Wintertriathlon Jugend weib-
lich für den SkiTri Zirl durch 
Lisa Totschnig.
In der neugebauten Sportarena 
Zeltweg in der Steiermark fand 
die Österreichische Meisterschaft 
Wintertriathlon 2011 statt. Am 
Start waren diesmal auch  die 
drei SkiTri Zirl AthletInnen Lisa 
Totschnig, Fabian Morianz, Günter 
Mader sowie der für den 1.TTCI 
startende Zirler Wolfgang Egger. 
Egger wurde österreichischer 
Meister! Die Erfolge beruhen auf 
einem gesunden Fundament in 
der Jugendarbeit. So werden die 
Nachwuchssportler behutsam 
aufgebaut - nicht jeder ist zum 
Spitzensport geboren - damit sie 
Spaß an der Bewegung und am 
Sport haben. Aus diesem Grund 
waren die TriathletInnen vor kur-
zem  auf Trainingslager in Murau 
und, wie das Bild (oben rechts) 
erkennen lässt, hat es den jun-
gen SportlerInnen gefallen.

Wolfgang Egger und Lisa Totsch-
nig, die erfolgreichen Zirler.

Lisa Totschnig mit Silber  für Zirl.

Die Nachwuchssportler des SkiTri Verein Zirl beim Trainingslager in Murau.

Maibaum aufstellen

In Eigenhofen wird auch in die-
sem Jahr wieder nach alter Tradi-
tion der Maibaum mit reiner Mus-
kelkraft aufgestellt. 
Initiator und Obmann der Dorf-
gemeinschaft Eigenhofen, Wolf-
gang Graf, freut sich schon da-
rauf: „Der Baum wird von Hand 
geschlägert und ins Dorf trans-
portiert, um dann mit reiner Man-
neskraft aufgestellt zu werden.“

Auch Bgm. Josef Kreiser half letztes 
Jahr beim Aufstellen.
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Das Thema Kinderbetreuung 
beschäftigt Eltern bereits bei 
der Geburt ihres ersten Kin-
des. Richtig wichtig wird die 
Betreuungsform aber dann, 
wenn die Eltern wieder in ih-
ren Beruf zurückkehren wollen 
oder müssen. Hier müssen sie 
sich auf ein Betreuungsange-
bot verlassen können.
Welches die richtige Betreu-
ungsform und Betreuungsein-
richtung für das Kind ist, sind 
weitere Fragen die sich den El-
tern stellen.  Die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf muss ge-
geben sein und den Eltern sollen 
finanziell leistbare Betreuungs-
formen zur Verfügung stehen. 
In Zirl hat man sich bemüht, ver-
schiedene Betreuungsschienen 
aufzubauen. Neben den gemein-

deeigenen und pfarrlichen Ein-
richtungen werden auch private 
Initiativen unterstützt und die 
Tagesmütter-Betreuung geför-
dert. Leider kommt es trotzdem 
immer wieder zu kurzfristigen 
Betreuungsengpässen, in denen 
Elternwünsche nicht sofort be-
rücksichtigt werden können. 
Auch wenn bereits viele Ange-
bote vorhanden sind, ist das 
Betreuungsangebot für unsere 
Kinder weiter ausbaufähig und 
wichtig, um der geänderten Ge-
sellschaftsstruktur Rechnung zu 
tragen. Mit dem Bau des Fam-
bozi wird wieder ein wichtiger 
Schritt in die richtige Richtung 
gemacht, ebenso wie mit dem 
Beschluss des Gemeinderates, 
ab September 2011 einen Ganz-
jahres-Kindergarten zu führen.

Kinderbetreuung in der  
Marktgemeinde Zirl

Die Marktgemeinde Zirl be-
absichtigt, ab dem Schuljahr 
2011/2012 beim Zebrastreifen 
Sparkasse Cafe Tyrolis einen 
Schülerlotsen zu postieren, 
der im Dienste der Verkehrssi-
cherheit im Einsatz ist. 
Da Schülerlotsen Verantwortung 
für andere übernehmen, müssen 
sie zuverlässig sein und ihren 
Dienst pflichtbewusst verrich-
ten. Für eine so verantwortungs-
volle Aufgabe bedarf es natürlich 
einer entsprechenden Ausbil-
dung, die von speziell geschul-
ten Polizeibeamten durchgeführt 
wird. Die Behörde hat diesen 
Schülerlotsen einen Ausweis 
auszufolgen. Die Schülerlotsen 
werden mit einem geeigneten 
Signalstab sowie mit einer gut 

wahrnehmbaren Schutzausrüs-
tung ausgestattet, die sie wäh-
rend der Aufsichtstätigkeit zu 
tragen haben. 
Um erste Fehler zu vermeiden 
und die Sicherheit am Zebrastrei-
fen von Anfang an zu gewähr-
leisten, werden die Polizeibeam-
ten den Schülerlotsen zunächst 
unterstützen, bis eine Routine 
eintritt. Schülerlotsen opfern pro 
Einsatztag ungefähr eine Stunde 
ihrer Freizeit für die Sicherheit, 
um Groß und Klein, Jung und Alt 
sicher über die Straße zu beglei-
ten.
Wer Interesse an dieser gemein-
nützigen aber sehr schönen Tä-
tigkeit hat, möge sich schriftlich 
beim Amtsleiter der Marktge-
meinde Zirl melden.

Schülerlotse - Für die 
Sicherheit unserer Kinder

Die Marktgemeinde sucht einen Schülerlotsen für das Schuljahr 11/12.

Das Team der Kinderkrippe (v.l.) Sieglinde Schneeberger, Angelika 
Neuner, KG-Päd. Daniela Rendl, Leiterin KG-Päd. Angelika Hager. 

Ergebnisse der Umfrage zum Ortsleitbild Zirl
Mit einer Rücklaufquote von 
10,3 Prozent (591 Einsendun-
gen) aus der Bevölkerungs-
umfrage zum Ortsleitbild kann 
man die Ergebnisse daraus auf 
eine repräsentative Basis stel-
len.
Die meiste Beteiligung ist mit 
46,3 Prozent bei der Altersgrup-
pe 41-65 Jahre zu verzeichnen, 
von der Gruppe 26-40 Jahre ka-
men 22,4 Prozent retour, 16,6 
Prozent von der Gruppe 66-99 
Jahre und 14,7 Prozent von der 
Altersgruppe 16-25. Nach Be-
rufsgruppen eingeteilt, war die 
Beteiligung bei den unselbstän-
dig Beschäftigten mit 50,5 Pro-

zent am höchsten, gefolgt von 
den nicht mehr im Arbeitsleben 
Stehenden mit 24,5 Prozent. 
Erfreulich ist die Tatsache, dass 
sich nach dieser Umfrage beina-
he drei Viertel der Befragten mit 
den Gemeindeinformationen zu-
frieden zeigen. 
Das Angebot der Bürgerbeteili-
gung sehen knapp zwei Drittel 
der Befragten als gut bis ausrei-
chend, nicht ausreichend ist es 
für etwas mehr als ein Fünftel 
und sehr gut hingegen für ein 
Zehntel der Befragten. Ein klares 
Votum gab es auf die Frage der 
Notwendigkeit für eine strategi-
sche Neuausrichtung in Zirl mit 

über 90 Prozent. Die Top-The-
men in Zirl wurden nach der Häu-
figkeit ihrer Nennungen gereiht: 
Verkehrskonzept und Parkplätze, 
gefolgt von Veranstaltungszen-
trum sowie Firmenansiedlung 
für Lehr- und Arbeitsplätze wa-

ren die Spitzenreiter. Dahinter 
reihen sich Nahversorgung im 
Ortskern, Lärmschutz, Belebung 
des Ortskerns, Naherholungs-
gebiete, kulturelle Initiativen, 
Schönauweg sowie Ortszent-
rumgestaltung. 

Mag. (FH) Jochl Grießer, Ortsleitbildmoderator, präsentierte das Ergebnis.

Fo
to

: z
ei

tu
ng

sf
ot

o.
at

Fo
to

: r
ab

em
ed

ia



SCHAUFENZTER März 2011

SEITE 23 BÜRGERSERVICE

Bürgermeister Josef Kreiser 
lädt am Freitag, 8. April 2011 
um 19:00 Uhr, zur jährlichen 
öffentlichen Gemeindever-
sammlung im Vortragssaal der 
Landesmusikschule Zirl. 
Dabei wird er einen Rückblick 
über die Tätigkeiten der Gemein-
de im vergangenen Jahr in den 
verschiedensten Bereichen wie 
zum Beispiel sozialer Wohnbau, 
Sicherung der Wasserversor-
gung oder den Bemühungen, Zirl 
zu einer e5-Gemeinde werden 
zu lassen, geben und die Jahres-
rechnung für 2010 vorlegen. 
Weiters  wird der Bürgermeis-
ter die geplanten Projekte der 
Gemeinde für 2011 vorstellen. 
Besonders hervorzuheben sind 
dabei das FamBoZi, die Bemü-
hungen um Betriebsansiedlun-
gen, der Bau des Schönauwegs, 
Verbesserungen bezüglich der 
Energieeffizienz im Zusammen-
hang mit dem Vorhaben, das 
Prädikat e5-Gemeinde (siehe 

Fachkommentar S.9) zu erhalten 
und die Änderungen betreffend 
Bauhof/Recyclinghof. 
Im Anschluss steht Bürgermeis-
ter Josef Kreiser den Anwesen-
den für Fragen und eventuelle 
Diskussionen zur Verfügung. 

Gemeindeversammlung 
der Marktgemeinde Zirl

Bürgermeister Josef Kreiser lädt 
zur öfentlichen Gemeindever-
sammlung der MG Zirl 2011.

FÜR SIE 
IM AMT

Ihre Schaufenzter
Koordinatorin im Amt
Renate Perfler

05238 - 54001-29
redaktion@schaufenzter.at

REDAKTION:
Wir bitten Sie herzlich um Ihre 
Mitarbeit: Briefe, Interessan-
tes aus Wirtschaft, Sport oder 
Gesellschaft, alle Themen mit 
Bezug zu Zirl sind bei uns herz-
lich willkommen. Die Redaktion 
muss sich je nach Maßgabe des 
verfügbaren Platzes allerdings 
die Entscheidung vorbehalten, 
welche Themen in welcher Län-
ge abgedruckt werden können. 
Ganz besonders interessant 
werden Ihre Artikel dann, wenn 
Sie sie gemeinsam mit einem 
passenden Foto (keine Plakate, 
Flyer, Werbebilder, etc.) einsen-
den. Wir freuen uns auf viele 
Zusendungen! 

redaktion@schaufenzter.at

TERMINKALENDER:
Ein guter Veranstaltungskalen-
der lebt von tollen Veranstal-
tungen. Wir haben uns bereits 
diesmal viel Mühe gegeben, 
würden uns allerdings freuen, 
wenn Sie uns etwaige Veran-

staltungsdaten bekannt ge-
ben. Einfach per Mail an:

redaktion@schaufenzter.at

ANZEIGEN (kostenpflichtig)

Kontakt: rabemedia, Bernhard 
Rangger, Tel.: 0650-4576196
Oder Sie schicken eine Mail an 
anzeigen@schaufenzter.at und 
erhalten von uns umgehend 
Mediadaten und Preise.

SCHAUFENZTER REDAKTION

Bei der Marktgemeinde Zirl wird für das Projekt Sommerbetreuung 
vom 11. Juli bis 26. August 2011 ein/-e diplomierte(r) Kindergärt-
nerIn gesucht. Bei dieser Beschäftigung handelt es sich um die 
Betreuung von Kindern im Alter von 1,5 bis 6 Jahren, wobei die 
Tätigkeit sowohl im Kindergarten als auch in der Kinderkrippe statt 
findet.

Die Anstellung erfolgt nach den Bestimmungen des Tiroler Ge-
meindevertragsbedienstetengesetzes, das Beschäftigungsaus-
maß beträgt 30 Wochenstunden oder 75% der Vollbeschäftigung. 

Voraussetzung zur Erlangung dieses Dienstpostens ist die Staats-
bürgerschaft eines EWR-Staates, die entsprechende körperliche 
und geistige Eignung sowie ein unbescholtener Leumund. 

Schriftliche Bewerbungen sind bis 15. April 2011, 12:00 Uhr im 
Zentralamt der Marktgemeinde Zirl abzugeben, bzw. per E-Mail 
an marktgemeinde@zirl.gv.at zu übersenden. Dem Bewerbungs-
schreiben sind folgende Unterlagen anzuschließen: handgeschrie-
bener Lebenslauf mit Foto und Angabe der bisherigen Tätigkeiten, 
Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, polizeiliches Füh-
rungszeugnis (kann nachgereicht werden), Zeugnisse

Zirl sucht Sie!

Diplomierte(r) 
Sommer-
KindergärtnerIn

www.mg.zirl.at

Zirl sucht Sie!
www.mg.zirl.at

Im Freibad der Marktgemeinde Zirl gelangen für die Badesai-
son 2011 (Mai bis September) 2 Dienstposten im Ausmaß von 
75% und 1 Dienstposten im Ausmaß von 100% der Vollbe-
schäftigung (das entspricht 30 bzw. 40 Wochenstunden) im 
Turnusdienst zur Ausschreibung. Zu den Aufgaben gehören 
der Sperrdienst, die Kassaführung und der Reinigungsdienst. 
Besonderer Wert wird auf freundlichen Umgang, Ehrlichkeit 
und Verlässlichkeit gelegt. Da es sich bei der ausgeschriebe-
nen Stelle um einen Turnusdienst handelt ist die Bereitschaft 
zu Sonn- und Feiertagsdiensten erforderlich. Die Anstellung er-
folgt nach den Bestimmungen des Tiroler Gemeinde-Vertrags-
bedienstetengesetzes VB II – Arbeiter(in). 

Schriftliche Bewerbungen sind bis 15. April 2011, 12.00 Uhr im 
Zentralamt der Marktgemeinde Zirl abzugeben, bzw. per E-Mail 
an marktgemeinde@zirl.gv.at zu übersenden. Dem Bewerbungs-
schreiben sind folgenden Unterlagen anzuschließen: Handge-
schriebener Lebenslauf mit Foto und Angabe der bisherigen 
Tätigkeiten, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, poli-
zeiliches Führungszeugnis (kann nachgereicht werden), Zeugnisse

MitarbeiterIn im Freibad 
der Marktgemeinde Zirl 
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